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Grußwort
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger,

während der Titel der letzten Lin-
foausgabe noch durch die Thema-
tik „Corona“ geprägt war, finden Sie
aufdemaktuellenTitel einigeFrüh-
lingsimpressionen. In vielen Ge-
sprächen mit Mitbürgerinnen und
Mitbürgern wurde mir gespiegelt,
dass sich viele gerade ältere Ein-
wohnerinnen und EinwoEinwoEin hner un-
serer Stadt durch die Covid19-Epi-
demie verunsichert fühlen und
ihre Wohnungen zurzeit aus Vor-
sicht nicht verlassen möchten. Die-
se Mitbürgerinnen und Mitbürger
vermissen nicht nur die üblichen
sozialen Kontakte, sondern auch
das Frühlingserwachen der Natur.
Mit einigen Impressionen und ei-
nem kleinen Fotowettbewerb unter
demMotto „Staytayta at home und zeige
uns Deinen Garten“ möchten auch
wir nach dem Motto „mit Abstand
zusammen stehen“ ein Zeichen der
Solidarität setzen.
Natürlich sind und bleiben die
Maßnahmen zur Eindämmung der
Covid19-Epidemie zurzeit das vor-
dringlichste Thema. Das galt auch
im besonderen Maße für das zu-
rückliegende Osterfest und die Os-
terferien. Es war ein Osterfest, wie
wir es bisher noch nicht kannten
und wie wir es uns bis vor weni-
gen Wochen auch nicht vorstellen
konnten und sicher nicht wollten.
Ein Osterfest, bei dem wir in die-
sem Jahr nicht nur auf Familienfei-
ern und Gottesdienstbesuche, son-
dern auch auf viele liebgewonnene
Traditionen, Ausflüge und Reisen
verzichten mussten. Unser aller
Leben hat sich seit dem Bekannt-
werden der ersten bestätigten In-
fektionen mit dem Coronavirus in
unserem Nachbarkreis Heinsberg
und in den darauffolgenden Wo-
chen grundlegend verändert. Zu-

erst wurden Schulen und Kinder-
tagesstätten geschlossen. Durch
die dann folgende Kontaktsperre
und die vorübergehende Schlie-
ßung von so vielen Einrichtungen,
Geschäften und Institutionen sind
Kontakte zu Verwandten, Freunden
und Bekannten, die nicht in unse-
rem Haushalt leben, fast nur noch
auf elektronischem Wege möglich.
Insbesondere für Gewerbetreiben-
de, aber auch für viele andere Be-
rufstätige bringt dies Einschrän-
kungen und zum Teil existenzielle
Einkommensverluste mit sich. Vä-
ter und Mütter stehen vor großen
Herausforderungen, um ihre Kin-
der nicht nur zu betreuen, sondern
auch beim selbständigen Erarbei-
ten von neuen Lernstoffen zu un-
terstützen, während gleichzeitig
Leistung im Beruf verlangt wird.
Ganz zu schweschwesch igen von all denen,
die tagtäglich ihrenMann bzw. ihre
Frau in unserem Krankenhaus, in
den Arztpraxen und Pflegeeinrich-
tungen, in der Lebensmittelversor-
gung, bei der Paketzustellung und
so viele anderen systemrelevanten
Bereichen stehen. Bei all diesen
Umständen und Einschränkungen
haben Sie, liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,er,er sich dennoch fast
ausschließlich auch in den Oster-
tagen vorbildlich und äußerst ver-
nünftig an die Vorgaben zur Ein-
dämmung des Virus gehalten. Die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
des Ordnungsamtes mussten nur
selten mahnend einschreiten und
noch seltener tatsächliche Buß-
gelder anordnen. Dafür möchte
ich Ihnen allen herzlich danken.
Danken für Ihre Solidarität und
Ihren Respekt gegenüber denjeni-
gen unter uns, die besonders ge-
fährdet sind. Danke auch für die
Hilfsbereitschaft, mit der so viele
uneigennützig und ohne zu zögern
unseren besonders gefährdeten

oder in Quarantäne befindlichen
Mitbürgerinnen und Mitbürgern
helfen, – sei es beim Einkaufen, bei
notwendigen Terminen oder durch
das fleißige Nähen von Mund-Na-
sen-Schutzmasken.
Diese Erfahrungen machen mir
Mut und Hoffnung, dass wir nach
dieser Krise etwas näher zusam-
menstehen als bisher.er.er
Mit einer Verordnung der Landes-
regierung vom letzten Wochenen-
de ist die Kontaktsperre grundsätz-
lich bis zum 3. Mai 2020 verlängert
worden, sodass ich Sie auch wei-
terhin dringend bitten muss, die
Abstandsregelungen ernst zu neh-
men und einzuhalten.
Allerdings gibt es auch einige vor-
sichtige Erleichterungen. So kön-
nen Geschäfte mit einer Fläche bis
zu 800 Quadratmeter unter Ein-
haltung der Hygienevorschriften
wieder öffnen. In unserer Gesamts-
chule ist der Unterrichtsbetrieb der
Abschlussklassen zur Vorbereitung
auf die Abschlussprüfungen unter
strengen Hygieneauflagen wieder
aufgenommen worden. Die hier-
zu notwendigen Vorbereitungen
haben die Schulleitung und die
Stadtverwaltung als Schulträger
vor erhebliche Herausforderungen
gestellt, da die Gesundheit und das
Wohlergehen der Schülerinnen
und Schülern sowie der Lehrerin-
nen und Lehrer für uns vor Ort die
höchste Priorität hat. Dies gilt na-
türlich auch für die notwendigen
Sitzungen der politischen Gremien,
die ebenfalls unter strengen Hygie-
nevorgaben durchgeführt werden,
aber zur Handlungsfähigkeit der
Stadt dringend erforderlich sind.
Weitere Einzelheiten zu den Än-
derungen und Regelungen finden
Sie hier im Linfo oder unter www.www.www
linnich.de „Wichtige Informationen
und Empfehlungen zum Coronavi-
rus“.

Dies sind erste und vorsichtige
Schritte, um wieder zurück in das
für uns alle gewohnte Leben zu fin-
den. Vielen wird dies nicht schnell
genug gehen und das ist auch ver-
ständlich. Allerdings haben die
globalen Entwicklungen uns nur
zu drastisch vor Augen geführt,
welche Folgen es hat, wenn Men-
schenleben und die Gesundheit
nicht an erster Stelle stehen. Der
Weg, den wir in Deutschland ge-
wählt haben, war für uns alle ein-
schneidend. Aber er hat uns doch
bisher vor Schlimmerem bewahren
können. Wenn wir heute vorsichtig
und behutsam wieder mehr Leben
zulassen können, so haben wir dies
alle gemeinsam erreicht. Darauf
sollten wir stolz sein und an die-
semWeg festhalten.

Bitte passen Sie in diesem Sinne
weiter auf sich auf und bleiben Sie
gesund!

Ihre
Marion Schunck-Zenker

NACHRICHTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Verordnung zum Schutz vor Neuinfizierungen
mit dem Coronavirus SARS-CoV-2
(Coronaschutzverordnung – CoronaSchVO)
Aufgrund der §§ 32, 28 Absatz 1
Satz 1 und 2 in Verbindung mit §
73 Absatz 1a Nummer 6 und 24, §
75 Absatz 1 Nummer 1, Absatz 3, 4
des Infektionsschutzgesetzes vom
20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), von
denen § 28 Absatz 1 durch Artikel
1 Nummer 6 des Gesetzes vom 27.
März 2020 (BGBl. I S. 587) neu ge-
fasst und § 73 Absatz 1a Nummer
24 zuletzt durch Artikel 1 Nummer
11 des Gesetzes vom 27. März 2020
(BGBl. I S. 587) geändert worden
sind, sowie des § 10 des Infektions-
schutz- und Befugnisgesetzes vom
14. April 2020 (GV.(GV.(G NRW.NRW.NR S. 218) ver-
ordnet das Ministerium für Arbeit,

Gesundheit und Soziales:

§ 1
Reiserückkehrer
(1) Reiserückkehrer aus dem Aus-
land oder aus inländischen Gebie-
ten, falls diese als besonders be-
troffene Gebiete ausgewiesen sind,
dürfen vor Ablauf von 14 Tagen
nach dem Aufenthalt im Ausland
bzw. dem besonders betroffenen
Gebiet in Deutschland folgende Be-
reiche nicht betreten:
1. Krankenhäuser,user,user Vorsorge- und
Rehabilitationseinrichtungen, in
denen eine den Krankenhäusern
vergleichbaremedizinische Versor-

gung erfolgt, Dialyseeinrichtungen
sowie Tageskliniken,
2. stationäre Einrichtungen der
Pflege und der Eingliederungs-
hilfe, besondere Wohnformen im
Sinne des SGB XII sowie ähnliche
Einrichtungen,
(2) Ausgenommen von den Betre-
tungsverboten nach Absatz 1 Num-
mer 2 und 3 sind Personen, die für
die medizinische oder pflegerische
Versorgung oder die Aufrechter-
haltung des Betriebes zwingend er-
forderlich sind. Die Entscheidung
obliegt der jeweiligen Einrich-
tungsleitung und ist entsprechend
zu dokumentieren. Die jeweils ak-

tuell geltenden Richtlinien des Ro-
bert Koch-Instituts sind zu beach-
ten.
(3) Die sich aus der Verordnung
zum Schutz vor Neuinfizierungen
mit dem Coronavirus SARS-CoV-2
in Bezug auf Ein- und Rückreisen-
de (CoronaEinreiseVO) ergebenden
weiteren Beschränkungen für Rei-
serückkehrer bleiben unberührt.
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§ 2
Stationäre Gesundheits- und
Pflegeeinrichtungen
(1) Krankenhäuser,user,user Vorsorge- und
Rehabilitationseinrichtungen,
vollstationäre Einrichtungen der
Pflege und Wohnforhnforhnf men der Ein-
gliederungshilfe,erungshilfe,erungshilf besondere Wohn-
formen im Sinne des SGB XII sowie
ähnliche Einrichtungen haben die
erforderforderf erlichen Maßnahmen zu
ergreifen,eifen,eif um den Eintrag von Co-
ronaviren zu erschweerschweersch ren und Pati-
enten, Bewohner und Personal zu
schützen.
(2) In den Einrichtungen nach Ab-
satz 1 sind Besuche untersagt, die
nicht der medizinischen oder pfle-
gerischen Versorgung dienen oder
aus Rechtsgründen (insbesondere
zwingende Angelegenheiten im
Zusammenhang mit einer rechtli-
chen Betreuung) erforerforerf derlich sind.
Die Einrichtungsleitung soll Aus-
nahmen unter Schutzmaßnahmen
und nach Hygieneunterweisung
zulassen, wenn esmedizinisch oder
ethisch-sozial geboten ist (z.B. auf
Geburts- und Kinderstationen so-
wie bei Palliativpatienten).
(2a) Bewohner und Patienten der
in Absatz 1 genannten Einrichtun-
gen dürfenrfenrf diese Einrichtungen
jederzeit unter der Beachtung der
Regelungen dieser Verordnung ver-
lassen. Dabei dürfenrfenrf sie jedoch nur
von anderen Bewohnern, Patienten
oder Beschäftigten der Einrichtung
begleitet werden und nur mit die-
sen Personen zielgerichtet oder in-
tensiv Kontakt haben. Wenn nicht
ausgeschlossen werden kann, dass
ein zielgerichteter oder intensiver
Kontakt außerhalb der Einrich-
tung auch mit anderen Personen
bestand, müssen die Bewohner und
Patienten anschließend für einen
Zeitraum von 14 Tagen den nahen
Kontakt mit anderen Bewohnern
und Patienten in der Einrichtung
unterlassen. Die Einrichtungslei-
tung trifft die entsprechenden Vor-
kehrungen und kann dabei auch
einseitig von bestehenden Verträ-
gen zwischen der Einrichtung und
den betroffenoffenoff en Bewohnern und
Patienten abweichen. Art. 104 Abs.
2 des Grundgesetzes bleibt un-
berührt. Die Einrichtungsleitung
kann Ausnahmen von den Be-
schränkungen dieses Absatzes zu-
lassen, wenn dies medizinisch oder
ethisch-sozial geboten ist.
3) Kantinen, CafetCafetCaf erien oder ande-
re der ÖffenÖffenÖff tlichkeit zugängliche
Einrichtungen für Bewohner,er,er Pa-
tienten und Besucher müssen ge-
schlossen werden. Ausnahmsweise
darf die Einrichtungsleitung den
Betrieb von Kantinen und CafetCafetCaf e-
rien für die Beschäftigten der Ein-
richtung und von Speisesälen für
die notwendige Versorgung von Pa-
tienten und Bewohnern aufrecht-
erhalten; dabei sind die erforderforderf er-
lichen Vorkehrungen zur Hygiene,
zur Steuerung des Zutritts, zur Ver-
meidung von Warteschlangen und
zur Gewährleistung eines Mindest-

abstands von 1,5 Metern zwischen
Personen zu treffen.effen.eff
(4) Sämtliche öffenöffenöff tliche Veranstal-
tungen wie beispielsweise Vorträ-
ge, Lesungen, InforInforInf mationsveran-
staltungen sind untersagt.

§ 3
Freizeit-, Kultur-, Sport- und Ver-
gnügungsstätten
(1) Der Betrieb der folgenden Ein-
richtungen und Begegnungsstätten
sowie die folgenden
Angebote sind untersagt:
1. Bars, Clubs, Diskotheken, Theater,
Opern- und Konzerthäuser,user,user Kinos,
Museen und ähnliche Einrichtun-
gen unabhängig von der jeweiligen
Trägerschaft und den Eigentums-
verhältnissen,
2. Messen, Ausstellungen, Freizeit-
und Tierparks, Angebote von Frei-
zeitaktivitäten (drinnen und drau-
ßen), Spezialmärkte und ähnliche
Einrichtungen,
3. Fitness-Studios, Sonnenstudios,
SchwiSchwiSch mmbäder, „Spaßbäder“,r“,r“ Sau-
nen und ähnliche Einrichtungen,
4. Spiel- und Bolzplätze,
5. Volkshochschulen, Musikschulen,
sonstige öffenöffenöff tliche und private
außerschulische Bildungseinrich-
tungen,
6. Spielhallen, Spielbanken, Wett-
büros und ähnliche Einrichtungen,
7. Prostitutionsstätten, Bordelle
und ähnliche Einrichtungen.
Autokinos dürfenrfenrf betrieben wer-
den, wenn sichergestellt ist, dass
die Besucher bei geschlossenen
Fenstern, Sonnendächern, Verde-
cken usw. in ihren Autos verbleiben
und der Ticketerwerb und die Nut-
zung von Sanitärräumen den Vor-
gaben für den Handel nach § 5
Absatz 5 Satz 3 und 4 entsprechen;
für die Insassen der Fahrzeuge
gilt § 12 Absatz 1 Satz 1 und Satz 2
Nummer 1 bis 3.
(2) Die nach dem Landesrecht für
Schutzmaßnahmen nach § 28 Ab-
satz 1 des InfektiInfektiInf onsschutzgeset-
zes zuständigen Behörden können
Ausnahmen von Absatz 1 Satz 1 Nr.Nr.Nr
5 zulassen, wenn die Bildungsange-
bote der Aufrechterhaltung der Ge-
sundheitsversorgung dienen oder
die Wahrnehmung des Bildungsan-
gebots zwingende Voraussetzung
für eine staatlich vorgeschriebene
Prüfung ist und bei der Durchfüh-
rung geeignete Vorkehrungen zur
Hygiene, zur Gewährleistung eines
Mindestabstands von 1,5 Metern
zwischen Personen und zur Begren-
zung des Zutritts zu Schulungs-
räumen auf maximal 1 Person pro
zehn Quadratmeter Raumfläche
sichergestellt sind. Das ErforErforErf dernis
eines Mindestabstands von 1,5 Me-

tern zwischen Personen gilt nicht
für den praktischen Unterricht von
Fahrschulen; es dürfenrfenrf sich nur der
Fahrschüler und der Fahrlehrer im
Fahrzeug aufhalten sowie während
der Fahrprüfung zusätzlich eine
Prüfungsperson.
(3) Untersagt sind jeglicher Sport-
betrieb auf und in allen öffenöffenöff tli-
chen und privaten Sportanlagen
sowie alle Zusammenkünfte in
Vereinen, Sportvereinen, sonsti-
gen Sport- und Freizeiteinrichtun-
gen. Die nach dem Landesrecht
für Schutzmaßnahmen nach § 28
Absatz 1 des InfektiInfektiInf onsschutzge-
setzes zuständigen Behörden kön-
nen Ausnahmen für das Training
an den nordrhein-westfälischen
Bundesstützpunkten zulassen. Das
Training von Berufssportlern auf
dem von ihrem Arbeitgeber be-
reitgestellten Trainingsgelände
ist kein Sportbetrieb im Sinne von
Satz 1.

§ 4
Bibliotheken, Hochschulbiblio-
theken
Bibliotheken einschließlich Biblio-
theken an Hochschulen sowie Ar-
chive haben den Zugang zu ihren
Angeboten zu beschränken und
nur unter strengen Schutzauflagen
(insbesondere Besucherregistrie-

rung mit Kontaktdaten, Reglemen-
tierung der Besucherzahl, Vorga-
ben für Mindestabstände zwischen
Lese- und Arbeitsplätzen von 2
Metern, Hygienemaßnahmen, Aus-
hänge mit HinweHinweHin isen zu richtigen
Hygienemaßnahmen) zu gestatten.

§ 5
Handel
(1) Zulässig bleiben der Betrieb von
1. Einrichtungen des Einzelhandels
für Lebensmittel, Direktvermark-
tungen von landwirtschaftlichen
Betrieben, Abhol- und Liefereferef diens-
ten sowie Getränkemärkten,
2. Apotheken, Sanitätshäusern und
Drogerien,
3. Tankstellen, Banken und Spar-
kassen sowie Poststellen,
4. Reinigungen undWaschsalons,
5. Kiosken und Zeitungsverkaufs-
stellen,
6. Buchhandlungen, Tierbedarfs-
märkten, Bau- und Gartenbau-
märkten einschließlich vergleich-
baren Fachmärkten (z.B. Floristen,
Sanitär-, EisenwaEisenwaEisen ren-, Malerei-
bedarfs-, Bodenbelags- oder Bau-
stoffgeoffgeoff schäften) sowie Einrich-
tungshäusern, Babyfachmärkten,
Verkaufsstellen des Kraftfahrzeug-

und des Fahrradhandels,
7. Wochenmärkten,
8. Einrichtungen des Großhandels.
Satz 1 gilt auch für Verkaufsstellen
mit gemischtem Sortiment, deren
SchweSchweSch rpunkt Waren bilden, die
dem regelmäßigen Sortiment einer
der in Satz 1 genannten Verkaufs-
stellen entsprechen.
(2) Nicht in Absatz 1 genannte
Handelseinrichtungen dürfenrfenrf be-
trieben werden, wenn die reguläre
Verkaufsfläche im Sinne des Einzel-
handelserlasses NRWNRWNR 800 Quadrat-
meter nicht übersteigt.

Abweichend davodavoda n dürfenrfenrf Ver-
kaufsstellen mit gemischtem Sor-
timent eine größere Verkaufsfläche
öffnen, wenn auf der gesamten ge-
öffneten Verkaufsfläche nur Waren
angeboten werden, die dem regel-
mäßigen Sortiment einer der in Ab-
satz 1 Satz 1 genannten Verkaufs-
stellen entsprechen.
(3) Der Betrieb von nicht in den
Absätzen 1 oder 2 genannten Ver-
kaufsstellen des Einzelhandels ist
untersagt. Zulässig sind insoweit le-
diglich der Versandhandel und die
Auslieferungeferungef bestellter Waren; die
Abholung bestellter Waren durch
Kunden ist nur zulässig, wenn sie
unter Beachtung von Schutzmaß-
nahmen vor InfektiInfektiInf onen kontakt-
frei erfolerfolerf gen kann.
(4) Alle Einrichtungen haben ge-
eignete Vorkehrungen zur Hygiene,
zur Steuerung des Zutritts, zur Ver-
meidung von Warteschlangen und
zur Gewährleistung eines Mindest-
abstands von 1,5 Metern zwischen
Personen zu treffen.effen.eff Die Anzahl
von gleichzeitig im Geschäftslo-
kal anweanwean senden Kunden darf eine
Person pro zehn Quadratmeter der
Verkaufsfläche im Sinne des Einzel-
handelserlasses NRWNRWNR nicht über-
steigen.
(5) Untersagt ist der Verzehr von
Lebensmitteln in der Verkaufsstelle
und in einem Umkreis von 50 Me-
tern um die Verkaufsstelle (Lebens-
mittelgeschäft, Kiosk usw.), in der
die Lebensmittel erworbenwurden.

§ 6
Sonntagsöffnungtagsöffnungtagsöffn
Geschäfte des Einzelhandels für Le-
bensmittel, Wochenmärkte, Abhol-
und Liefereferef dienste sowie Geschäfte
des Großhandels dürfenrfenrf über die be-
stehenden gesetzlichen Regelungen
hinaus an Sonn- und Feiertagen von
13 bis 18 Uhr öffneöffneöff n; dies gilt nicht
für den 1. Mai.
Apotheken dürfenrfenrf an Sonn- und Fei-
ertagen generell öffneöffneöff n.

§ 7
Handwendwend rk, Dienstleistungsgeistungsgeist e-
werbe, Heilberufeilberufeilberuf
(1) Handwendwend rker und Dienstleister
können ihrer Tätigkeit mit Vorkeh-
rungen zum Schutz vor InfektiInfektiInf onen
weiterhin nachgehen, soweit in den
folgenden Absätzen nichts anderes
bestimmt ist.

GrafikGrafikGr en: Land NRW
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(2) Für die Geschäftslokale von
Handwerkern und Dienstleistern
gilt § 5 Absatz 4 entsprechend.
(3) Dienstleistungen und Hand-
werksleistungen, bei denen ein
Mindestabstand von 1,5 Metern
zum Kunden nicht eingehalten
werden kann (insbesondere von
Friseuren, Nagelstudios, Tätowie-
rern, Massagesalons), sind unter-
sagt. Davon ausgenommen sind
1. Handwerker und Dienstleister
im Gesundheitswesen (einschließ-
lich Physio- und Ergotherapeuten
usw. ohne eigene Heilkundeer-
laubnis, Hörgeräteakustiker, Opti-
ker, orthopädischen Schuhmacher
usw.),
2. medizinisch notwendige Hand-
werks- und Dienstleistungen,
3. die gewerbsmäßige Personenbe-
förderung in Personenkraftwagen.
Bei den nach Satz 2 ausnahms-
weise zulässigen Handwerks- und
Dienstleistungen ist neben strik-
ter Beachtung der allgemeinen
Hygiene- und Infektionsschutzre-
geln auf eine möglichst kontaktar-
me Erbringung zu achten.
(4) Die Tätigkeiten von Angehö-
rigen der Heilberufe mit Appro-
bation und sonstigen Personen,
die zur Ausübung der Heilkunde
gemäß § 1 des Heilpraktikergeset-
zes befugt sind, zählen ebenso wie
zur Versorgung erforderliche Tä-
tigkeiten der ambulanten Pflege
und der Betreuung im Sinne des
Fünften, des Achten, des Neunten
und des Elften Buches Sozialge-
setzbuch nicht zu den Dienstleis-
tungen im Sinne der vorstehen-
den Absätze. Das gilt auch für die
mobile Frühförderung sowie The-
rapiemaßnahmen im Rahmen der
Frühförderung nach dem Neunten
Buch Sozialgesetzbuch, die als
Einzelmaßnahmen in Kooperati-
onspraxen stattfinden. Diese Tä-
tigkeiten sind weiterhin zulässig.
Bei der Durchführung sollen die
jeweils aktuell geltenden Empfeh-
lungen und Richtlinien des Robert
Koch-Instituts beachtet werden.

§ 8
Beherbergung, Tourismus
(1) Übernachtungsangebote zu
touristischen Zwecken sind unter-
sagt. Die Nutzung von dauerhaft
angemieteten oder im Eigentum
befindlichen Immobilien und von
dauerhaft abgestellten Wohn-
wagen, Wohnmobilen usw. aus-
schließlich durch die Nutzungs-
berechtigten ist keine touristische
Nutzung im Sinne des Satzes 1.
Beim Betrieb von Gemeinschafts-
einrichtungen der in Satz 2 ge-
nannten Unterkünfte und bei der
Beherbergung von Geschäftsrei-
senden einschließlich ihrer gas-
tronomischen Versorgung sind
geeignete Vorkehrungen zur Hy-
giene, zur Steuerung des Zutritts
zu Gemeinschaftsräumen, zur
Vermeidung von Warteschlangen
und zur Gewährleistung eines
Mindestabstands von 1,5 Metern

zu gewährleisten.
(2) Reisebusreisen sind untersagt.

§ 9
Gastronomie
(1) Der Betrieb von Restaurants,
Gaststätten, Imbissen, Mensen,
Kantinen, Kneipen, (Eis-)Cafés
und anderen gastronomischen
Einrichtungen ist untersagt. Nicht
öffentlich zugängliche Betriebs-
kantinen dürfen zur Versorgung
der Beschäftigten betrieben wer-
den, wenn geeignete Vorkehrun-
gen zur Hygiene, zur Steuerung
des Zutritts, zur Vermeidung von
Warteschlangen und zur Gewähr-
leistung eines Mindestabstands
von 1,5 Metern gewährleistet sind.
(2) Abweichend von Absatz 1
sind die Belieferung mit Spei-
sen und Getränken sowie der
Außer-Haus-Verkauf durch Re-
staurants, Gaststätten, Imbisse,
Mensen, (Eis-)Cafés und Kantinen
zulässig. Für den Außer-Haus-Ver-
kauf gilt dies nur, wenn geeignete
Vorkehrungen zur Hygiene, zur
Steuerung des Zutritts, zur Ver-
meidung von Warteschlangen
und zur Gewährleistung eines
Mindestabstands von 1,5 Metern
gewährleistet sind. Der Verzehr in
der gastronomischen Einrichtung
und in einem Umkreis von 50 Me-
tern um die gastronomische Ein-
richtung ist untersagt.

§ 10
Einkaufszentren
Der Zugang zu Einkaufszentren,
„Shopping Malls“, „Factory Out-
lets“ und vergleichbaren Einrich-
tungen ist nur zu dem Zweck zu-
lässig, dort nach den §§ 5, 7 und
9 zulässige Einrichtungen aufzu-
suchen. Für die Allgemeinflächen
und die allgemeinen Sanitärräu-
me gilt § 5 Absatz 4 entsprechend.
Abweichend von § 9 Absatz 2 Satz
3 ist der Verzehr im gesamten Ein-
kaufszentrum usw. untersagt.

§ 11
Veranstaltungen, Versammlun-
gen, Gottesdienste, Beerdigun-
gen
(1) Veranstaltungen und Ver-
sammlungen sind untersagt, so-
weit in den folgenden Absätzen
nichts anderes bestimmt ist. Für
Zusammenkünfte und Ansamm-
lungen gilt § 12.
(2) Veranstaltungen, die der Auf-
rechterhaltung der öffentlichen
Sicherheit und Ordnung oder der
Daseinsfür- und -vorsorge (insbe-
sondere Aufstellungsversamm-
lungen zur Kommunalwahl und
Blutspendetermine) zu dienen
bestimmt sind, sowie Lehr- und
Praxisveranstaltungen und Prü-
fungen an Hochschulen sowie Prü-
fungen, durch die ein kirchlicher
oder staatlicher Studiengang ab-
geschlossen wird, bleiben zulässig.
Dabei sind geeignete Vorkehrun-
gen zur Hygiene, zur Steuerung
des Zutritts, zur Vermeidung von

Warteschlangen und zur Gewähr-
leistung eines Mindestabstands
von 1,5 Metern zu gewährleisten.
(3) Die nach dem Landesrecht für
Schutzmaßnahmen nach § 28 Ab-
satz 1 des Infektionsschutzgeset-
zes zuständigen Behörden können
für Versammlungen nach dem
Versammlungsgesetz Ausnahmen
zulassen, wenn die Veranstalter
die Einhaltung der für den Schutz
der Bevölkerung vor Infektio-
nen erforderlichen Maßnahmen
(insbesondere Mindestabstände)
sichergestellt haben. Satz 1 gilt
entsprechend für Veranstaltun-
gen, die der Grundversorgung der
Bevölkerung dienen. (4) Versamm-
lungen zur Religionsausübung un-
terbleiben; Kirchen, Islam-Verbän-
de und jüdische Verbände haben
entsprechende Erklärungen abge-
geben. (5) Zulässig sind Erd- und
Urnenbestattungen sowie Toten-
gebete, wenn die erforderlichen
Vorkehrungen zur Hygiene und

zur Gewährleistung eines Min-
destabstands von 1,5 Metern ein-
gehalten werden.

§ 12
Zusammenkünfte, Ansammlun-
gen, Aufenthalt im öffentlichen
Raum
(1) Zusammenkünfte und An-
sammlungen im öffentlichen
Raum von mehr als 2 Personen
sind untersagt. Ausgenommen
sind
1. Verwandte in gerader Linie, Ge-
schwister, Ehegatten, Lebenspart-
nerinnen und Lebenspartner,
2. in häuslicher Gemeinschaft le-
bende Personen,
3. die Begleitung minderjähriger
und unterstützungsbedürftiger
Personen,
4. zwingend notwendige Zusam-
menkünfte aus geschäftlichen, be-
ruflichen und dienstlichen sowie
aus prüfungs- und betreuungsre-
levanten Gründen,
5. bei der bestimmungsgemäßen
Verwendung zulässiger Einrich-
tungen unvermeidliche Ansamm-
lungen (insbesondere bei der
Nutzung des Öffentlichen Perso-
nennahverkehrs).
(2) Die nach dem Landesrecht für
Schutzmaßnahmen nach § 28 Ab-
satz 1 des Infektionsschutzgeset-
zes zuständigen Behörden können
generelle Betretungsverbote für
bestimmte öffentliche Orte aus-
sprechen.
(3) Das Picknicken und das Gril-
len auf öffentlichen Plätzen oder

Anlagen sind untersagt. Die nach
dem Landesrecht für Schutzmaß-
nahmen nach § 28 Absatz 1 des
Infektionsschutzgesetzes zustän-
digen Behörden können weitere
Verhaltensweisen im öffentlichen
Raum generell untersagen.

§ 12a
Berufsausübung, Arbeitgeber-
verantwortung
(1) Die berufliche und wirtschaftli-
che Tätigkeit von Selbstständigen,
Betrieben und Unternehmen ist
zulässig, soweit in den §§ 2 bis 12
nichts anderes bestimmt ist.
(2) Selbstständige, Betriebe und
Unternehmen sind neben der
Erfüllung ihrer arbeitsschutz-
rechtlichen Hygiene- und Schutz-
pflichten auch verantwortlich für
die Reduzierung von Infektions-
risiken im Sinne des Infektions-
schutzgesetzes. Hierzu treffen Sie
insbesondere Maßnahmen, um
1. Kontakte innerhalb der Beleg-
schaft und zu Kunden so weit wie
tätigkeitsbezogen möglich zu ver-
meiden,
2. Hygienemaßnahmen und Reini-
gungsintervalle unter Beachtung
der aktuellen Erfordernisse des
Infektionsschutzes zu verstärken
und
3. Heimarbeit so weit wie sinnvoll
umsetzbar zu ermöglichen.
Bei der Planung und Umsetzung
der Maßnahmen berücksichtigen
sie die Empfehlungen der zustän-
digen Behörden (insbesondere des
Robert Koch-Instituts) und Unfall-
versicherungsträger.

§ 13
Verfügungen der örtlichen Ord-
nungsbehörden
Die Bestimmungen dieser Verord-
nung gehen widersprechenden
und inhaltsgleichen Allgemein-
verfügungen der nach dem Lan-
desrecht für Schutzmaßnahmen
nach § 28 Absatz 1 des Infektions-
schutzgesetzes zuständigen Be-
hörden vor. Unbeschadet davon
bleiben die nach dem Landesrecht
für Schutzmaßnahmen nach §
28 Absatz 1 des Infektionsschutz-
gesetzes zuständigen Behörden
befugt, im Einzelfall zur Abwehr
einer konkreten Gefahr auch von
dieser Verordnung abweichende
Anordnungen zu treffen.

§ 14
Durchsetzung der Gebote und
Verbote
Die nach dem Landesrecht für die
Verfolgung und Ahndung von Ord-
nungswidrigkeiten im Sinne des §
73 des Infektionsschutzgesetzes
zuständigen Behörden sind gehal-
ten, die Bestimmungen dieser Ver-
ordnung energisch, konsequent
und, wo nötig, mit Zwangsmitteln
durchzusetzen. Dabei werden sie
von der Polizei gemäß den all-
gemeinen Bestimmungen unter-
stützt.

Grafiken: Land NRW
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Verordnung zum Schutz vor Neuinfizierungen mit
dem Coronavirus SARS-CoV-2 Fortsetzung von Seite 3

§ 15
Straftaten
Nach § 75 Absatz 1 Nummer 1, Ab-
satz 3, 4 in Verbindung mit §§ 32,
28 Absatz 1 Satz 2 des Infektions-
schutzgesetzes wird im Höchstmaß
mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jah-
ren bestraft, wer vorsätzlich oder
fahrlässig einer vollziehbaren
Anordnung zuwider eine nach §
11 Absatz 1 unzulässige Veranstal-
tung oder Versammlung oder eine
nach § 12 Absatz 1 unzulässige Zu-
sammenkunft oder Ansammlung
durchführt oder an einer solchen
Veranstaltung, Versammlung, Zu-
sammenkunft oder Ansammlung
teilnimmt. Die Vollziehbarkeit sol-
cher Anordnungen besteht unmit-
telbar kraft Gesetzes (§§ 28 Absatz
3 in Verbindungmit 16 Absatz 8 des
Infektionsschutzgesetzes).

§ 16
Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrigkeiten werden
gemäß § 73 Absatz 2 des Infekti-
onsschutzgesetzes mit einer Geld-
buße bis zu 25.000 Euro geahndet.
(2) Ordnungswidrig im Sinne des §
73 Absatz 1a Nummer 24 in Verbin-
dung mit §§ 32, 28 Absatz 1 Satz 1
des Infektionsschutzgesetzes han-
delt, wer vorsätzlich oder fahrläs-
sig
1. entgegen § 2 Absatz 1 die er-
forderlichen Maßnahmen zur Er-
schweschwesch rung des Vireneintrags, zum
Schutz von Patienten, Bewohnern
oder Personal oder zur Einsparung
von Schutzausrüstung nicht er-
greift,
2. entgegen § 2 Absatz 2 Satz 1 Be-
suche abstattet,
3. entgegen § 2 Absatz 2 Satz 2
Ausnahmen vom Besuchsver-
bot erteilt, ohne die Vorgaben zu
Schutzmaßnahmen und Hygie-
neunterweisung zu befolgen,
4. entgegen § 2 Absatz 3 Einrich-
tungen betreibt oder nicht die er-
forderlichen Vorkehrungen zur
Hygiene, zur Zutrittssteuerung, zur
Vermeidung von Warteschlangen
oder zur Gewährleistung des Min-
destabstands trifft,
5. entgegen § 2 Absatz 4 öffentliche
Veranstaltungen durchführt oder
daran teilnimmt,
6. entgegen § 3 Absatz 1 Satz 1
Nummer 1, 2, 3, 6 oder 7 eine Ein-
richtung oder Begegnungsstätte
betreibt,
7. entgegen § 3 Absatz 1 Satz 1
Nummer 4 oder 5 eine Einrichtung
oder Begegnungsstätte betreibt,
8. entgegen § 3 Absatz 1 Satz 2 ein
Autokino betreibt, ohne die aufge-
führten Schutzmaßnahmen sicher-
zustellen,
9. entgegen § 3 Absatz 3 Satz 1
Sportveranstaltungen oder Zusam-
menkünfte durchführt oder daran
teilnimmt,
10. entgegen § 4 Zugangsbeschrän-
kungen oder Schutzauflagen nicht
verhängt,
11. entgegen § 5 Absatz 2 Satz 2Wa-

ren verkauft,
12. entgegen § 5 Absatz 3 Satz 1
eine Verkaufsstelle betreibt,
13. entgegen § 5 Absatz 3 Satz 2
Halbsatz 2 die Abholung bestell-
ter Waren ohne Sicherstellung der
Kontaktfreiheit ermöglicht,
14. entgegen § 5 Absatz 4 keine ge-
eigneten Vorkehrungen zur Hygie-
ne, zur Zutrittssteuerung, zur Ver-
meidung von Warteschlangen oder
zur Gewährleistung des Mindestab-
stands trifft oder eine Überschrei-
tung der Höchstzahl von Kunden
zulässt,
15. entgegen § 5 Absatz 5 in der Ver-
kaufsstelle oder im Umkreis von 50
Metern um die Verkaufsstelle dort
erworbene Lebensmittel verzehrt,
16. entgegen § 7 Absatz 2 in Verbin-
dung mit § 5 Absatz 4 keine geeig-
neten Vorkehrungen zur Hygiene,
zur Zutrittssteuerung, zur Vermei-
dung von Warteschlangen oder
zur Gewährleistung des Mindestab-
stands trifft,
17. entgegen § 7 Absatz 3 Satz 1
Dienstleistungen oder Handwerks-
leistungen erbringt,
18. entgegen § 7 Absatz 3 Satz 3
Leistungen erbringt, ohne die all-
gemeinen Hygiene- und Infekti-
onsschutzregeln zu beachten oder
auf eine möglichst kontaktarme
Erbringung zu achten,
19. entgegen § 8 Absatz 1 Satz 1
Übernachtungsangebote zu touris-
tischen Zwecken durchführt oder
wahrnimmt,
20. entgegen § 8 Absatz 1 Satz 3
ohne geeignete Vorkehrungen zur
Hygiene, zur Zutrittssteuerung,
zur Vermeidung von Warteschlan-
gen oder zur Gewährleistung des
Mindestabstands Gemeinschafts-
einrichtungen betreibt oder Ge-
schäftsreisende beherbergt,
21. entgegen § 8 Absatz 2 Reisebus-
reisen durchführt oder daran teil-
nimmt,

22. entgegen § 9 Absatz 1 Satz 1
eine gastronomische Einrichtung
betreibt,
23. entgegen § 9 Absatz 1 Satz 2 kei-
ne geeigneten Vorkehrungen zur
Hygiene, zur Zutrittssteuerung, zur
Vermeidung von Warteschlangen
oder zur Gewährleistung des Min-
destabstands trifft,
24. entgegen § 9 Absatz 2 Satz 2
beim Außer-Haus-Verkauf von
Speisen oder Getränken keine ge-
eigneten Vorkehrungen zur Hygi-
ene, zur Zutrittssteuerung, zur Ver-
meidung von Warteschlangen oder
zur Gewährleistung des Mindestab-
stands trifft,
25. entgegen § 9 Absatz 2 Satz 3 den
Verzehr im Innen- oder Außenbe-
reich der gastronomischen Einrich-
tung duldet oder im Umkreis von
50 Metern um eine gastronomische
Einrichtung dort erworbene Spei-
sen oder Getränke verzehrt,
26. entgegen § 10 Satz 1 ein Ein-
kaufszentrum, eine „Shopping
Mall“, ein „Factory Outlet“ oder
eine vergleichbaren Einrichtung
zu einem anderen Zweck betritt,
als dort zulässigerweise betriebene
Handels-, Handwerks-, Dienstleis-
tungs- oder Gastronomie-Einrich-
tungen aufzusuchen,
27. entgegen § 10 Satz 2 in Verbin-
dung mit § 5 Absatz 4 keine geeig-
neten Vorkehrungen zur Hygiene,
zur Zutrittssteuerung, zur Vermei-
dung von Warteschlangen oder
zur Gewährleistung des Mindestab-
stands trifft,
28. entgegen § 10 Satz 3 Speisen
oder Getränke in dem Einkaufs-
zentrum, der „Shopping Mall“, dem
„Factory Outlet“ oder der vergleich-
baren Einrichtung verzehrt,
29. entgegen § 11 Absatz 2 keine
geeigneten Vorkehrungen zur Hy-
giene, zur Zutrittssteuerung, zur
Vermeidung von Warteschlangen
oder zur Gewährleistung des Min-

destabstands trifft,
30. entgegen § 12 Absatz 3 an ei-
nem Picknick oder einem Grillen
auf einem öffentlichen Platz oder
einer öffentlichen Anlage beteiligt
ist, ohne dass es zusätzlich einer
Zuwiderhandlung gegen eine voll-
ziehbare Anordnung auf Grund
dieser Verordnung bedarf.bedarf.bedarf

(3) Ordnungswidrig im Sinne des §
73 Absatz 1a Nummer 24 in Verbin-
dung mit §§ 32, 28 Absatz 1 Satz 2
des Infektionsschutzgesetzes han-
delt, wer vorsätzlich oder fahrläs-
sig
1. entgegen § 11 Absatz 1 eine Ver-
anstaltung oder Versammlung
durchführt oder daran teilnimmt,
2. entgegen § 12 Absatz 1 (ggf.gf.gf in
Verbindung mit § 3 Absatz 1 Satz
2 Halbsatz 2) an einer Zusammen-
kunft oder Ansammlung im öffent-
lichen Raum beteiligt ist, ohne dass
es zusätzlich einer Zuwiderhand-
lung gegen eine vollziehbare An-
ordnung auf Grund dieser Verord-
nung bedarf.bedarf.bedarf
(4) Ordnungswidrig im Sinne des §
73 Absatz 1a Nummer 6 in Verbin-
dung mit §§ 32, 28 Absatz 1 Satz 1
des Infektionsschutzgesetzes han-
delt, wer vorsätzlich oder fahrläs-
sig einer vollziehbaren Anordnung
zuwider gegen eine andere, nicht
in Absatz 2 oder 3 genannte Rege-
lung dieser Verordnung verstößt.
Die Vollziehbarkeit solcher Anord-
nungen besteht unmittelbar kraft
Gesetzes (§§ 28 Absatz 3 in Verbin-
dung mit 16 Absatz 8 des Infekti-
onsschutzgesetzes).

§ 17
Inkrafttreten, Außerkrafttreten
Diese Verordnung tritt am Tag 20.
April 2020 in Kraft und mit Ablauf
des 3. Mai 2020 außer
Kraft.“

Grafik:Grafik:Gr Land NRW
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Was Sie jetzt zum Thema Corona wissen sollten
Welche Geschäfte habenhabenha noch ge-
öffnet?

Geöffnet haben dürfen Lebensmit-
telgeschäfte, Direktvermarktungen
von landwirtschaftlichen Betrie-
ben, Abhol- und Lieferdienste, Ge-
tränkemärkte, Apotheken, Sani-
tätshäuser,user,user Drogerien, Tankstellen,
Banken und Sparkassen, Poststel-
len, Reinigungen, Waschsalons,
Kioske, Zeitungsverkaufsstellen,
Buchhandlungen, Tierbedarfs-
märkte, Bau- und Gartenbaumärk-
te einschließlich vergleichbaren
Fachmärkten (z.B. Floristen, Sani-
tär-, EisenwaEisenwaEisen ren-, Malereibedarfs-,
Bodenbelags- oder Baustoffge-
schäfte), Einrichtungshäuser,user,user Ba-
byfachmärkte, Verkaufsstellen
des Kraftfahrzeug- und Fahrrad-
handels, Wochenmärkte sowie
der Großhandel. Nicht genannte
Handelseinrichtungen dürfen be-
trieben werden, wenn die regu-
läre Verkaufsfläche im Sinne des
Einzelhandelserlasses NRWNRWNR 800
Quadratmeter nicht übersteigt. Ab-
weichend davodavoda n dürfen Verkaufs-
stellen mit gemischtem Sortiment
eine größereVerkaufsfläche öffnen,
wenn auf der gesamten geöffneten
Verkaufsfläche nur Waren angebo-
ten werden, die dem regelmäßigen
Sortiment einer der oben genann-
ten Verkaufsstellen entsprechen.

Bitte beachten Sie, dass auch die
Geschäfte, die geöffnet haben, be-
stimmten Reglementierungen un-
terliegen. So ist der Zutritt zu den
Ladenlokalen durch die Inhaber
so zu bemessen, dass sich Kun-
den gegenseitig nicht anstecken
können. Auch haben die Inhaber
der Geschäfte aufgrund einer ord-
nungsbehördlichen Anordnung
die Verpflichtung, dafür Sorge zu
tragen, dass Mindestabstände von
1,5 Metern zwischen den Kunden
garantiert sind. Dies gilt auch für
Warteschlangen an der Kasse oder
beispielsweise vor den Ladenloka-
len. Kleine Geschäfte dürfen fall-
weise nur von einem Kunden be-
treten werden

Bitte haben Sie Verständnis für die-
se Maßnahmen und halten Sie sich
an die AnweAnweAn isungen des Personals
in den Geschäften! Sie erleichtern
damit den dort arbeitenden Perso-
nen die ohnehin derzeit erschweerschweersch r-

te Arbeit und tragen gleichzeitig zu
einem möglichst unkomplizierten
Ablauf des Betriebs bei!

HabenHabenHa Restaurants und Imbiss-Imbiss-Im
betriebe noch geöffnet?

Restaurants und Imbissbetriebe
dürfen ab sofort nur für den Au-
ßer-Haus-Verkauf/Lieferung von
Speisen unter den bereits in Absatz
1 genannten Vorgaben betrieben
werden. Der Verzehr ist in einem
Umkreis von 50 Metern um die gas-
tronomische Einrichtung herum
untersagt.

Wie kann ich in den nächsten
Wochen meine Angelegenheiten
im Rathaus erledigen?

Derzeit bleibt das Rathaus bis auf
Weiteres für den Publikumsver-
kehr geschlossen. Die Dienststellen
des Rathauses sind nur noch telefo-
nisch und per E-Mail zu erreichen.
Die Anliegen der Bürgerinnen und
Bürger werden telefonisch und per
E-Mail entgegengenommen und
bearbeitet.
Es ist wichtig, dass die Stadtver-
waltung so lange wie möglich
handlungsfähig bleibt. Es ist für
den geregelten Ablauf in der Stadt
wesentlich, dass die Mitarbeiter
der Verwaltung einsatzfähig sind
und bleiben. Wir wollen trotz Coro-
navinavina rus dafür sorgen, dass die An-
liegen der Bürgerinnen und Bürger
solange wie möglich bearbeitet
werden können. Den persönlichen
Kontakt zu vermeiden, ist derzeit
der beste Weg, um Ansteckungen
zu verhindern.

Wie kann ich in den nächsten
Wochen meine Angelegenheiten
im Bürgerservice erledigen?

Hier gelten die gleichen Bestim-
mungen wie auch für den Besuch
des Rathauses. Lediglich bei drin-
genden, nicht aufschiebbaren An-
gelegenheiten vereinbaren Sie
bitte telefonisch unter der Ruf-
nummer 02462 9908 320 einen Ter-
min zur Vorsprache.

Was ist zu beachten, wenn in der

nächsten Zeit meine Eheschlie-
ßung terminiert ist?
Nach derzeitigem Stand werden
Trauungen bis einschließlich 3. Mai
2020 nicht durchgeführt. Lediglich
Not-Ehen (d.h. beispielsweise bei
schweschwesch rer Krankheit) werden zur-
zeit noch vollzogen.
Für diese Einschränkungen bittet
das Standesamt um Ihr Verständ-
nis.

Sind die Bürger- und DorfgeDorfgeDorf -
meinschaftsgebäude zugäng-
lich?
Sämtliche Bürger und Gemein-
schaftshäuser im Stadtgebiet sind
bis auf Weiteres für alle Zwecke ge-
schlossen.

DürfenDürfenDürf die städtischen Sporthal-
len/-anlagen durch die Vereine
weiterhin genutzt werden?

Jeglicher Sportbetrieb auf und in
allen öffentlichen und privaten
Sportanlagen sowie alle Zusam-
menkünfte in Vereinen, Sportverei-
nen, sonstigen Sport- und Freizeit-
einrichtungen sind untersagt.

DürfenDürfenDürf öffenöffenöff tliche Spielplätze
weiterhin genutzt werden?

Personenzusammenkünfte auf
Spielplätzen, Sportanlagen, sowie
auf dem Minispielfeld und Bolz-
plätzen sind derzeit untersagt. Die
entsprechenden Einrichtungen im
Stadtgebiet mussten für die Nut-
zung gesperrt werden.

Darf ich Veranstaltungen durch-
führen?

Bis einschließlich 3. Mai 2020 wer-
den Veranstaltungen jedweder Art
untersagt, auch solche unter freiem
Himmel.

Für Demonstrationen gilt diese
Regelung ebenfalls. Hier sind Aus-
nahmegenehmigungen durch die
Ordnungsbehörde möglich, die
jedoch sieben Tage vor dem Zeit-
punkt der Demonstration bean-
tragt werden muss.

Wie kann ich als Unternehmer
HilfeHilfeHilf von der Stadt Linnich in
Anspruch nehmen?

Die Stadt räumt den Unterneh-
mern zur finanziellen Entlas-
tung eine zinsfreie Stundung von
Grundbesitzabgaben und Gewerbe-
steuerforderungen bis zum 30. Juni
2020 ein. Die Stundung gilt für alle
Fälligkeiten, die ab dem 16. März
2020 entstehen. Eine Beantragung
der Stundung ist unter Angabe des
Namens, Kassenzeichens, bean-
tragten Stundungsbetrages und
einer kurzen Begründung (z.B. Um-
satzeinbußen aufgrund der Schlie-
ßung etc.) per E-Mail an akremer@
linnich.de möglich. Rückfragen
beantwortet die Kämmerei unter
Tel. 02462/9908-213.

Wie sind Bestattungen von den
derzeitigen Regelungen betrof-betrof-betrof
fen?

Bestattungen können auch derzeit
durchgeführt werden. Unter freiem
Himmel sind Trauerfeiern im engs-
ten Kreis möglich. Hierbei sind die
Schutzmaßnahmen zu beachten.
Bei Urnenbeisetzung kann die Frist
zur Durchführung der Beisetzung
innerhalb von sechs Wochen nach
Eintritt des Sterbefalls auf Antrag
vom Bestatter verlängert werden.
Rückfragen beantwortet das Fried-
hofsamt unter Tel. 02462/9908-212
bzw. -218.

Die Stadt Linnich setzt hiermit ei-
nen Erlass des Ministeriums für Ar-
beit, Soziales und Gesundheit des
Landes Nordrhein-Westfalen sowie
eine Rechtsverordnung um, die
keinen anderen Spielraum mehr
zulassen.

Näheres zur Begründung dieser
Maßnahme kann den entsprechen-
den Allgemeinveeinveein rfügungen der
Stadt Linnich entnommen werden,
die über die Homepage eingesehen
werden können.

Es ist jederzeit möglich, dass diese
Maßnahmen zeitlich und inhalt-
lich ausgeweitet werden müssen,
da die derzeitige Lage sehr dyna-
misch ist.

Fleißige Näherinnen auch in Linnich!
An vielen Stellen und Orten

wird in diesen besonderen
Zeiten fleißig genäht und ge-

werkelt. Pflegeheime, Kindertages-
betreuungen, Pflegedienste und
viele mehr werden mit selbstge-
nähten Mund-Nasen-Bedeckungen
ausgestattet, um das Risiko, sich
mit dem neuen Covid 19-Erreger
zu infizieren, einzudämmen. Auch
wenn ein solcher Mundschutz den
Träger selber nicht gegen Viren,
die auf ihn einwieinwiein rken, schützt, so
verhindert er doch die Abgabe

von Viren in hohen Maßen. Somit
schützt das Tragen eines Behelfs-
mundschutzes Ihre Mitmenschen
und letztlich alle.
Dank der Arbeit der fleißigen
Hände von Hildegard Marx, An-
gelika Cappel und Patricia Esch-
weiler konnte Bürgermeisterin
Marion Schunck-Zenker u.a. den
Ordnungsdienst und die OGS Lin-
nich mit selbstgenähten Masken
ausstatten und somit ein wenig zu
deren Sicherheit und zum Schutz
der Bevölkerung beitragen.

Ein herzliches Dankeschön an die
ehrenamtlichen Näherinnen! die
die Stadt Linnich bei der Versor-
gung mit Alltagsmasken in der
schwischwisch erigen Zeit unterstützen.
Jedoch besteht weiterer Bedarf für
Schulen, Kindergärten, Gesund-
heitseinrichtungen und sicherlich
auch bei vielen weiteren Einrich-
tungen und Institutionen.
Wer der Stadt Linnich durch das
Fertigen von selbstgenähten Mas-
ken oder Materialspenden (Gum-
mi- oder Schrägband) helfen

möchte, kann sich gerne mit Sa-
bine Deubgen, sdeubgen@linnich.
de oder 02462/9908-114 in Verbin-
dung setzen.
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Fragen rund um das Coronavirus und das Wasser
WegendesCoronavirusfühlensich

vieleMenschenverunsichertund
haben auch Fragen, die sich auf

dasWasserbeziehen:Kannmansichüber
Trinkwasser oder Abwasser infizieren?
WerdenauchinderKrisenzeitdieVersor-
gungmitTrinkwasserunddieReinigung
vonAbwasser gesichert bleiben?Werden
IndustrieundGewerbeweitermitausrei-
chendWasserversorgtsein?
Diese Fragen erreichen auch den Was-
serverband Eifel-Rur (WVER). Er ist im
Einzugsgebiet der Rur (einschließlich
von Nebenflüssen wie der Olef, der Urft,
der Inde undderWurm) unter anderem
zuständig für die Abwasserreinigung,
die Belieferung der Trinkwasserversor-
gungsunternehmen mit Rohwasser aus
denTalsperrendesWVERunddieVersor-
gungderIndustriemitBetriebswasserso-
wie Maßnahmen des Hochwasserschut-
zes.
Der Wasserverband bietet auf seiner In-

ternetseite www.wver.de eine Vielzahl
von Antworten auf Fragen, die die Men-
schenbezüglichdesWassers imMoment
bewegen.Bürger*innenkönnenihreFra-
gen und Anregungen aber auch direkt
andenVerbandschicken.Erhatdazudie
E-Mail-Adresse KrisenstabCorona@wver.
deeingerichtet.
Da die oben genannten Aufgaben der
öffentlichenDaseinsvorsorgedienen, un-
ternimmt der Verband seinerseits alles,
umderenErfüllungsicherzustellen,seine
Mitarbeiter*innen zu schützenund seine
Leistungsfähigkeitzuerhalten.
Dazugehörtu.a.:
•Ein interdisziplinär zusammengesetzter
Krisenstab unter Leitung des Vorstands
bewertettäglichdieGefährdungslageund
trifft frühzeitigundproaktivnotwendige
Entscheidungen.DabeihatderSchutzder
BeschäftigtendieoberstePriorität.
•Der ordnungsgemäße Betrieb der
KläranlagenundderTalsperrensowiedie

GewährleistungeinesungehindertenAb-
flusses indenGewässernhabenVorrang
vorallenanderenAufgaben.
•BesprechungenundTerminefindenfast
ausschließlichalsVideo-oderTelefonkon-
ferenzen statt. Alle Dienstreisen sind bis
aufWeiteresausgesetzt.
•Wo immer möglich, arbeiten Kolleg*in-
nenimHome-Office,umdiepersönlichen
Kontakte auf der Arbeit zu verringern.
Dies wird von bis zu 150 Beschäftigten
gleichzeitigpraktiziert.
•Die Beschäftigten auf den Anlagen und
an den Gewässern arbeiten konsequent
vereinzelt und eingeteilt in unabhängig
voneinanderagierendenTeams.
•Das operative Tagesgeschäft inklusive
der Investitionsabwicklung läuft derzeit
ohne nennenswerte Beeinträchtigung
weiter.
•Leider gibt es auch für dieÖffentlichkeit
einige Einschränkungen, um einer Ver-
breitungdesCoronavirusentgegenzutre-

tenunddieMenschenzuschützen:
•DasVerwaltungsgebäudedesWasserver-
bandsinderEisenbahnstraße5inDüren
darf durch Besucher von außen bis auf
Weiteres nicht betretenwerden. Der Ver-
band führt auf unbestimmte Zeit keiner-
leiöffentlicheVeranstaltungendurch,bei
denen Menschengruppen zusammen-
kommen.
•Demnach sind Führungen und Besich-
tigungen von Verbandsanlagen zurzeit
nichtmöglich.
•DerWVER ist sicher, dass er durch diese
Maßnahmen in den nächsten Wochen
eine sehr zuverlässige Erfüllung seiner
Aufgabensicherstellt.Gleichzeitigkommt
der Verband dadurch seiner Verantwor-
tung für den Schutz der Mitbürger und
zur Entlastung des Gesundheitssystems
nach. Der Verband bedankt sich für das
VerständnisundruftdieBevölkerungauf,
die gebotenen Schutzmaßnahmen kon-
sequentzubeachten.

NeueWebsite lokalwirkt.de unterstützt Geschäfte und Gewerbetreibende im Stadtgebiet

Seit kurzem gibt es eine neue
Website, auf der lokale Ge-
schäfte und ihr Service aufge-

listet sind. Auch die Stadt Linnich
beteiligt sich an diesem Projekt
und hat bereits viele Händler ein-
gepflegt.
Um jedoch noch weitere Geschäfte
und Gewerbe aufnehmen zu kön-

nen, bitten wir um eine kurze Rü-
ckmeldung mit den Kontaktdaten
an peschweiler@linnich.de oder
Tel. 02462/9908-101.
Die Website ist unter folgendem
Link bereits online: www.lokal-
wirkt.de

Bereits eingepflegte Gewerbe kön-

nen selber editiert und erweitert
wer- den,
hier wäre
es schön,

wenn
die betref-
fenden Händler z. B. die Öffnungs-
zeiten und Serviceangebote eintra-
gen würden.

Ebenfalls findet man auf dieser
Website einen Bereich „Nachbar-
schaftshilfe“, unter dem schon ei-
nige Hilfsangebote im Stadtgebiet
aufgelistet sind. Auch hier wäre
es schön, wenn sich noch weitere
Aktionen finden würden. Die Kon-
taktdaten bitte ebenfalls an Frau
Eschweiler mitteilen.

ab 2,99 € mtl. Miete*

Uns verbindet mehr.
* gteiMeideiwosefiraT-deepSteNeidrüfrhübeGeiD.0202.60.03muzsibgnugartfuaeBiebnenosreptavirPrüfnetlegnenoitkAeiD ebühr fürdasgewählteRouter-Modell (Basic-oderPremium-Router)werden
indenersten6MonatennachVertragsabschlusreduziert.Abdem7.Monatgeltendie regulärenPreise jeBandbreiteundRouter-ModellgemäßaktuellerPreisliste.Voraussetzung:derKundewar inden letzten
3 Monaten kein NetAachen-Kunde und kann bis zum 30.12.2020 an das NetAachen-Netz angeschlossen werden. Gilt nicht für Tarifwechsel oder Vertragsverlängerungen. Mindestvertragslaufzeit
24 Monate. Einmalige Bereitstellungskosten 69,95 €. Zudem können je nach gewähltem Tarif einmalige oder mtl. Endgerätekosten gemäß aktueller Preisliste anfallen. Die Router-Aktion gilt bei
Abschluss eines NetSpeed-Vertrages mit Basic- oder Premium-Mietgerät bis zum 30.06.2020. Abhängig von der Netztechnologie werden unterschiedliche Endgeräte angeboten. Ein Anspruch
auf ein bestimmtes Endgerät besteht nicht. Es können Versandkosten in Höhe von 9,99 € anfallen. Alle Vertragsbedingungen zu den Mietmodellen (Laufzeit und Mindestmietdauer) können den
besonderen Geschäftsbedingungen entnommen werden. Weitere Infos und Verfügbarkeitscheck unter www.netaachen.de.

Die Zukunft pulsiert digital.
Mit Glasfaser von NetAachen.
Die Zukunft pulsiert digital.

Wenn Technik dein
Herz berührt.

0800 2222-333
netaachen.de
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Bekanntmachung
Über die Verlängerung der
Satzung der Stadt Linnich
vom 01.02.2018 über die Ver-
änderungssperre gemäß
§§ 14 und 16 BauGB für den Gel-
tungsbereich des Bebauungs-
plans Körrenzig Nr. 12 „Wind-
energie Körrenzig“

Der Rat der Stadt Linnich hat in
seiner Sitzung am 25.03.2020 auf-
grund der Vorschriften der §§
14, 16 und 17 des Baugesetzbuch
(BauGB) beschlossen, die nachfol-
gend wiedergegebene „Satzung der
Stadt Linnich vom 20.03.2018 über
die Veränderungssperre gemäß §§
14 und 16 BauGB für den Geltungs-
bereich des Bebauungsplanes Kör-
renzig Nr. 12 „Windenergie Körren-
zig“ gem. § 17 Abs. 1 Satz 3 BauGB
um ein Jahr zu verlängern.

Die Satzung einschl. des Beginns
des ersten Zeitraumes der Verände-
rungssperre ist nach Beschlussfas-
sung und Öffentlicher Bekanntma-
chung am 05.04.2018 rechtskräftig.

Satzung der Stadt Linnich vom
01.02.2018 über die Verände-
rungssperre
gemäß §§ 14 und 16 BauGB
für den Geltungsbereich des Be-
bauungsplans Körrenzig Nr. 12
„Windenergie Körrenzig“

Der Rat der Stadt Linnich hat in
seiner Sitzung am 01.02.2018 auf
Grundlage der §§ 14 und 16 des
Baugesetzbuches (BauGB) in der
Fassung der Bekanntmachung
vom 03.11.2017 (Bundesgesetzblatt
I S. 3634) und des § 7 Gemeindeord-
nung des Landes Nordrhein-West-
falen (GO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 14.07.1994
(GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert
durch Artikel 1 des Gesetzes vom
15.11.2016 (GV. NRW. S. 955) folgen-
de Satzung beschlossen:

§ 1 Zu sichernde Planung

Der Rat der Stadt Linnich hat in
seiner Sitzung am 01.02.2018 be-
schlossen, für das in § 2 bezeichne-
te Gebiet innerhalb der Gemarkung
Körrenzig, Flur 5 (Flurstücke 70, 71,
74/1, 75/1, 156, 158/1 tw., 192, 193,
194) sowie der Gemarkung Glim-
bach, Flur 1 (Flurstücke 1, 2, 3/1,
3/2, 3/4, 4/1, 6, 8/1, 35, 36, 37, 38, 39,
40, 41, 42, 43, 44, 45, 46, 62, 63, 64, 65,

66 tw., 77, 78, 79,) den Bebauungs-
plan Linnich Nr. 12 „Windenergie
Körrenzig“ aufzustellen. Zur Siche-
rung der Bauleitplanung für dieses
Gebiet wird die Veränderungssper-
re erlassen.

§ 2 Räumlicher Geltungsbereich

Der räumliche Geltungsbereich der
Veränderungssperre ergibt sich aus
der Karte, die als Anlage zur Verän-
derungssperre Teil der Satzung ist.

§ 3 Rechtswirkung der Verände-
rungssperre

(1) Im räumlichen Geltungsbereich
der Veränderungssperre dürfen:

1. Vorhaben im Sinne des § 29
BauGB nicht durchgeführt oder
bauliche Anlagen nicht beseitigt
werden; Vorhaben im Sinne des §
29 BauGB sind:

a) Vorhaben, die die Errichtung,
Änderung oder Nutzungsänderung
von baulichen Anlagen zum Inhalt
haben, und
b) Aufschüttungen und Abgrabun-
gen größeren Umfangs sowie Aus-
schachtungen, Ablagerungen ein-
schließlich Lagerstätten;

2. erhebliche oder wesentlich wert-
steigernde Veränderungen von
Grundstücken und baulichen An-
lagen, deren Veränderungen nicht
genehmigungs-, zustimmungs-
oder anzeigepflichtig sind, nicht
vorgenommen werden.

(2) Wenn überwiegende öffentli-
che Belange nicht entgegenstehen,
kann von der Veränderungssperre
eine Ausnahme zugelassen wer-
den. Die Entscheidung über Aus-
nahmen trifft die Baugenehmi-
gungsbehörde im Einvernehmen
mit der Gemeinde.

(3) Vorhaben, die vor dem Inkraft-
treten der Veränderungssperre
baurechtlich genehmigt worden
sind, Vorhaben, von denen die Ge-
meinde nach Maßgabe des Bau-
ordnungsrechts Kenntnis erlangt
hat und mit deren Ausführung vor
dem Inkrafttreten der Verände-
rungssperre hätte begonnen wer-
den dürfen, sowie die Unterhal-
tungsarbeiten und die Fortführung
einer bisher ausgeübten Nutzung

werden von der Veränderungs-
sperre nicht berührt.

§ 4 Inkrafttreten und Außer-
krafttreten der Veränderungs-
sperre

Die Veränderungssperre tritt am
Tag der Bekanntmachung in Kraft.
Sie tritt nach Ablauf von zwei Jah-
ren, vom Tag der Bekanntmachung
gerechnet, außer Kraft. Auf die
Zweijahresfrist ist der seit der Zu-
stellung der ersten Zurückstellung
eines Baugesuchs nach § 15 BauGB
abgelaufene Zeitraum anzurech-
nen. Die Veränderungssperre tritt
in jedem Fall außer Kraft, sobald
und soweit der Bebauungsplan für
das in § 2 genannte Gebiet rechts-
verbindlich wird.

Bekanntmachungsanordnung
für die Verlängerung der Verän-
derungssperre:

Die vom Rat der Stadt Linnich be-
schlossene Verlängerung der Sat-
zung über die Veränderungssperre
für den Bereich des Bebauungspla-
nes Körrenzig Nr. 12 „Windenergie
Körrenzig“ wird hiermit öffentlich
bekannt gemacht. Mit der Bekannt-
machung tritt die Veränderungs-
sperre in Kraft.

Die Satzung kann während der
Dienststunden bei der Stadtver-
waltung Linnich, Rurdorfer Straße
64, 2. Etage, Zi.-Nr. 204, eingesehen
werden.

Hinweise:

Auf die Vorschriften des § 18 Abs.
2 Satz 2 und 3 BauGB über die Gel-
tendmachung etwaiger Entschä-
digungsansprüche für eingetrete-
ne Vermögensnachteile durch die
Veränderungssperre und des § 18
Abs. 3 über das Erlöschen der Ent-
schädigungsansprüche bei nicht
fristgemäßer Geltendmachung
wird hingewiesen.

Gemäß § 7 Abs. 6 GO wird darauf
hingewiesen, dass die Verletzung
von Verfahrens- oder Formvor-
schriften der Gemeindeordnung
nach Ablauf eines Jahres seit ihrer
Verkündung nicht mehr geltend
gemacht werden kann, es sei denn

a) eine vorgeschriebene Genehmi-

gung fehlt oder ein vorgeschriebe-
nes Anzeigeverfahren wurde nicht
durchgeführt,
b) die Satzung ist nicht ordnungs-
gemäß öffentlich bekanntgemacht
worden,
c) der Bürgermeister hat den Rats-
beschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensman-
gel ist gegenüber der Stadt Linnich
vorher gerügt und dabei die ver-
letzte Rechtsvorschrift und die Tat-
sache bezeichnet worden, die den
Mangel ergibt.

Linnich, den 15.04.2020
Stadt Linnich

Die Bürgermeisterin
Gez.: Schunck-Zenker

Gemäß Ortsrecht der Stadt er-
folgt die rechtswirksame Be-
kanntmachung von Bauleit-
verfahren durch Aushang an
der Informationstafel vor dem
Haupteingang zum Rathaus,
Rurdorfer Straße 64. Auf der
Internet-Seite der Stadt Lin-
nich wird gleichzeitig auf die
Bekanntmachung hingewiesen.
Die Veröffentlichung im LINFO
ist dagegen nur nachrichtlicher
Natur. Insoweit können sichKon-
stellationen ergeben, in denen
Beteiligungsfristen bei Erschei-
nungsdatum des LINFO bereits
laufen oder abgelaufen sind.
Dies geschieht nicht mit Vorsatz
oder aus Fahrlässigkeit, sondern
ist den redaktionellen Gegeben-
heiten geschuldet.

Bekanntmachung
Der Rat der Stadt Linnich hat in

seinerSitzungam25.03.2020 fol-
gendeneinstimmigenBeschluss

über den durch den Rechnungsprü-
fungsausschuss geprüften Jahresab-
schluss 2017gefasst:
„Auf Empfehlung des Rechnungs-
prüfungsausschusses beschließt der
Stadtrat, den geprüften Jahresab-
schluss 2017 mit einer Bilanzsumme
von 115.965.973,06 € und einem Jah-
resfehlbetrag in der Ergebnisrech-
nung i.H.v. 2.494.643,72 € festzustellen.

Der Stadtrat beschließt auf Empfeh-
lung des Rechnungsprüfungsaus-
schusses weiterhin, den Jahresfehlbe-
trag durch die Inanspruchnahme der
Ausgleichsrücklageauszugleichen.
Auf Empfehlung des Rechnungs-
prüfungsausschusses beschließt der
Stadtrat, der Bürgermeisterin nach
§ 96 Abs.1 GO NRW für den Jahresab-
schluss zum 31.12.2017 die Entlastung
zuerteilen.“
Bekanntmachungsanordnung
Die vorgenannten Beschlüsse und die

als Anlage beigefügte Schlussbilanz
zum 31.12.2017 sowie die Ergebnis-
und Finanzrechnung 2017 werden
hiermit gem. § 96 Abs. 2 GO NRW öf-
fentlichbekanntgemacht.
DieBeschlüssedesRatesderStadtLin-
nich, die Bestätigungsvermerke der
örtlichen Rechnungsprüfung sowie
der Jahresabschluss 2017 mit seinen
Anlagen liegen ab dem 30.03.2020 bis
zurFeststellungdes Jahresabschlusses
2018währendderDienstzeiten
montags-mittwochsvon08.00Uhrbis

12.00Uhr
von14.00Uhrbis 16.00Uhr
donnerstags von 08.00 Uhr bis 12.00
Uhr
von14.00Uhrbis 18.00Uhr
freitagsvon08.00Uhrbis 12.00Uhr,
im Rathaus, Zimmer 114, Rurdorfer
Str. 64, 52441Linnich, öffentlichaus.

Linnich, den26.03.2020

DIEBÜRGERMEISTERIN
(Schunck-Zenker)
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Es gibt immer
ein danach!!

Was mache ich mit meiner Immobilie?

Vorsorgen? Behalten?
Renovieren? Vermieten?

Verkaufen?

Poststr. 18, 52428 Jülich
Tel. 02461-97900

info@lbs-juelich.de
www.lbs-juelich.de
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Für Sie in
unserer Region!
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Ortsteile und Abfuhrbezir

Mai

Fr 1 Tag der Arbeit

Sa 2
So 3
Mo 4 1

Di 5 1 ?
Mi 6
Do 7 1

Fr 8 3

Sa 9
So 10
Mo 11 2

Di 12 2 ?
Mi 13
Do 14
Fr 15 2

Sa 16
So 17
Mo 18 1

Di 19 1 ?
Mi 20
Do 21 Christi Himmelfahrt

Fr 22 1

Sa 23
So 24
Mo 25 2

Di 26 2 ?
Mi 27
Do 28 1

Fr 29
Sa 30
So 31 Pfingstsonntag

Abfall- und
Wertstoffabfuhr
2020 für die

Stadt Linnich

KW 19

KW 20

KW 21

KW 22

KW 23

1 Restabfall, mit Bezirk

2 Bioabfälle, mit Bezirk
1 Papier, mit Bezirk

Gelbe Säcke, im gesamten
Gemeindegebiet

Schadstoffmobil (Standort
und -zeit im Textteil)

? Restabfall Großbehälter
(nach Vereinbarung)

G Grünschnitt-Straßensammlung
im gesamten Gemeindegebiet

4 Weihnachtsbaumsammlung

Tierärztlicher Notdienst Kreis
Düren
Telefonnummer
02423/908541
Homepage: www.tieraerztli-
cher-notdienst-kreisdueren.
de

Tierärztlicher
Notdienst

Herzlichen Glückwunsch
Bürgermeisterin Marion

Schunck-Zenker und die Orts-
vorsteher gratulierenherzlich:

Herrn Walter Ernst, der am 27.4.
81 Jahre alt wird,
Herrn Johann Mika, der am 29.4.
82 Jahre alt wird,
Herrn Willi Kremer, der am 30.4.
85 Jahre alt wird,
Herrn Heinz Breuer, der am 1.5. 84
Jahre alt wird,
Frau Maria Paulußen, die am 2.5.
82 Jahre alt wird,
Herrn Walter Breuer, der am 3.5.
83 Jahre alt wird,
Frau Gerda Merker, die am 3.5. 81
Jahre alt wird,
Herrn Gerhard Weiler, der am 4.5.
86 Jahre alt wird,
HerrnWilhelmSpelthann, der am
4.5. 82 Jahre alt wird,
Frau Maria Krichel, die am 5.5. 95
Jahre alt wird,
Frau Gertrud Franken, die am 5.5.
81 Jahre alt wird,
Herrn Theodor Schmitz, der am
6.5. 87 Jahre alt wird,
Frau Maria Schmitz, die am 6.5. 86
Jahre alt wird,
Frau Petronella Aretz, die am 7.5.
87 Jahre alt wird,
Herrn Heinrich Erven, der am 7.5.
80 Jahre alt wird,
Herrn Matthias Weitz, der am 8.5.

93 Jahre alt wird,
Frau Agnes Robens, die am 8.5. 87
Jahre alt wird,
Herrn Heinrich-Engelbert
Triesch, der am 8.5. 83 Jahre alt
wird,
Herrn Günter Stubbe, der am 8.5.
83 Jahre alt wird,
Frau Marlene Baersch, die am 8.5.
80 Jahre alt wird,
Frau Maria Tjarks, die am 10.5. 83
Jahre alt wird,
HerrnKonradRoeben, der am10.5.
82 Jahre alt wird,
Herrn Heinrich Venrath, der am
10.5. 80 Jahre alt wird,
HerrnFranzSimon, der am11.5. 81
Jahre alt wird,
Frau ItaEisenkrein, die am12.5. 90
Jahre alt wird,
Frau ElisabethMüller, die am 12.5.
85 Jahre alt wird,
Frau Marianne Böhm, die am 12.5.
81 Jahre alt wird,
Frau Helene Lexis, die am 13.5. 98
Jahre alt wird,
Frau Elisabeth Cremer, die am
13.5. 86 Jahre alt wird,
Herrn Heinz-Josef Dohmen, der
am 13.5. 81 Jahre alt wird,
Frau Maria Jande, die am 14.5. 90
Jahre alt wird,
Frau Meta Niepel, die am 14.5. 87
Jahre alt wird,
Frau Elisabeth Plum, die am 14.5.

85 Jahre alt wird,
Frau Gertrud Müller, die am 16.5.
85 Jahre alt wird,
FrauElisabethBreuer, die am 17.5.
84 Jahre alt wird,
Herrn Josef Schmitz, der am 17.5.
84 Jahre alt wird,
Frau Marianne Kieven, die am
17.5. 81 Jahre alt wird,
Frau Rita Balon-Blaszczyk, die am
18.5. 81 Jahre alt wird,
Herrn Dragiša Kostić, der am 18.5.
80 Jahre alt wird,
Frau Margarete Schiffer, die am
19.5. 89 Jahre alt wird,
Herrn Georg Schoch, der am 19.5.
89 Jahre alt wird,
Herrn Werner van Klaveren, der
am 20.5. 81 Jahre alt wird,
Herrn Alfred Gruber, der am 21.5.
90 Jahre alt wird,
Frau Waltraud De Vries, die am
23.5. 82 Jahre alt wird,
Herrn Hubert Tetz, der am 23.5. 81
Jahre alt wird,
Herrn Alfred Jeglorz, der am 26.5.
80 Jahre alt wird,
Frau Gertrud Pütz, die am 27.5. 90
Jahre alt wird,
Frau Josefine Jülicher, die am 28.5.
87 Jahre alt wird,
HerrnManfred Franz, der am 29.5.
81 Jahre alt wird,
Frau Marlies Reinarz, die am 29.5.
81 Jahre alt wird.

Das Linnicher Hallenbad
RUBA bleibt vorerst ge-
schlossen!
Für Rückfragen steht Ihnen
das Team gerne zur Verfü-
gung: Telefonnummer RUBA
02462/8598

RUBA geschlossen REDAKTIONSSCHLUSS
Die nächste Ausgabe von
„Linfo“ erscheint am 31.05.2020.
Der Redaktionsschluss für
diese Ausgabe ist der 19. Mai 2020.
Ich bitte Sie, die Beiträge in Dateiform
an folgende Adresse einzusenden oder
per E-Mail zu schicken:

Stadtverwaltung Linnich, Fachbereich
1 - Linfo - Rurdorfer Straße 64, 52441
Linnich oder Stadtverwaltung Linnich,
Fachbereich 1, - Linfo - , Postfach 1240,
52438 Linnich.
Telefon: 02462/9908 - 114,
E-Mail: linfo@linnich.de
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Freiwillige Feuerwehr

Linnich

Am 19. März 2020 verstarb unser Freund und Kamerad,

Oberfeerfeer uerwehrmann Karl Jakob Reuters

Am 1. Januar 1954 wurde Karl durch seinen Eintritt Mitglied in der Feuerwehr Ederen.
Über 43 Jahre war er aktives Feuerwehrmitglied in seinem Heimatort bevor er mit seinem
60. Geburtstag am 15. Juni 1997 in die Ehrenabteilung der Feuererweerweer hr Linnich wechselte.

Für seinen aktiven Feuerwehrdienst wurde er 1979 mit dem silbernen Feuerwehrehrenzeichen des
Landes NRW geehrt.

Für seine 50 jährige Mitgliedschaft iaft iaf n der Feuerwehr Linnich erhielt er nachträglich im Jahre 2012 die
goldene Ehrennadel des Verbandes der Feuerwehren Nordrhein- Westfalen und wurde 2015 für 60

jährige Mitgliedschaft aaft aaf usgezeichnet!
Mit seinen Tod verliert die Löschgruppe Ederen und die Freiwillige Feuerwehr Linnich insgesamt

einen verdienten Kameraden und Freund.
Unser besonderes Mitgefühl ist bei seinen Angehörigen,

sein Andenken bewahren wir in unseren Herzen!

Sebastian Raschen Georg Bartz
Löschgruppe Ederen Leiter der Feuerwehr

Marion Schunk- Zenker
Bürgermeisterin

Anleinpflicht von Hunden
auch außerhalb bebauter
Ortsteile

Derzeit kommt es vermehrt
dazu, dass wild lebende Tiere
(z.B. Rehe) verletzt oder tot

aufgefunden werden. Bei den Ver-
letzungen handelt es sich um Bisse,
die wahrscheinlich von freilaufen-
den Hunden verursacht wurden.
Das Ordnungsamt der Stadt Lin-
nich weist daher auf die Ordnungs-
behördliche Verordnung über die
Aufrechterhaltung der öffentlichen
Sicherheit und Ordnung im Gebiet
der Stadt Linnich hin. Nach § 5
Abs. 1 dieser Verordnung sind
Hunde auf Verkehrsflächen und
in Anlagen innerhalb im Zusam-

menhang bebauter Ortsteile an
der Leine zu führen. Zum Schutz
freilebender Tiere gilt dies in der
Zeit vom 01. März bis zum 15. Juli
auch außerhalb der im Zusam-
menhang bebauten Ortsteile.
Zuwiderhandlungen stellen gemäß
§ 15 Abs. 1 Nr.Nr.Nr 4 der Verordnung
eine Ordnungswidrigkeit dar und
können mit einem Bußgeld geahn-
det werden.
Das Ordnungsamt bittet um die
Einhaltung der Leinenpflicht,
damit unter anderem die Verlet-
zungen freilebender Tiere durch
Bisse verhindert werden können.

Zuschüsse für Vereine
Die Stadt Linnich gewährt

auch in diesem Jahr wieder
Zuschüsse an förderungs-

würdige Vereine nach den Richt-
linien zur Förderung von Sport-,
Kultur- und Heimatvereinen. Basis
für die Berechnung des Zuschusses
sind die aktiven Mitglieder bis zur
Vollendung des 18. Lebensjahres.
Maßgebend für die laufende För-
derung ist die Mitgliederzahl nach
dem Stand vom 01.08.2020. Die

Mitglieder sind namentlich unter
Angabe des Geburtsdatums zu be-
nennen. Des Weiteren setzen die
Förderrichtlinien voraus, dass in
die Förderung nur Vereinsmitglie-
der einbezogen werden, die im
Stadtgebiet Linnich wohnhaft sind.
Um die Förderung auszahlen zu
können, sind die Mitglieder dem
Fachbereich 1, Frau Sabine Deub-
gen, sdeubgen@linnich.de, bis zum
10.08.2020 mitzuteilen.
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Das Rathaus und die Nebenstelle
Altermarkt 5 bleiben am

Freitag, 22. Mai 2020,
geschlossen.

Öffnungszeiten

Masken-Nähaktion in der GAL

In der Gesamtschule Aldenho-
ven-Linnich haben sich eini-
ge Mütter zusammen getan

und eine Nähaktion für Mund-
schutz-Masken gestartet. Die Stadt
Linnich möchte diese Aktion na-
türlich unterstützen und bittet
die Bevölkerung um Spenden. Es
werden dringend Stoffe und Kurz-
waren (Gummiband, Nähgarn etc.)
benötigt.
Die Materialien können im Ein-

gangsbereich der GAL, Standort
Linnich, Haus der Jugend, Benden-
weg 19, abgeben werden. Dort ist
eine Sammelstelle eingerichtet, wo
auch gerne bereits genähte Masken
entgegengenommen werden.
Bei Fragen können Sie sich gerne
an Frau Claudia Großmann von
der Elternschaft wenden, die diese
Nähaktion koordiniert. Frau Groß-
mann ist unter der Handy-Num-
mer 0177/7075300 zu erreichen.
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Wir möchten, dass weder
Sie noch unsere Mitar-
beiterInnen sich einem

erhöhten Ansteckungs- oder Ge-
sundheitsrisiko aussetzen. Bitte

besuchen Sie daher das Rathaus
bis auf Weiteres nur, wenn per-
sönliches Erscheinen unbedingt
erforderlich ist! Bitte melden Sie
sich vor jedem Besuch telefonisch

an!
Bitte nutzen Sie zur Abgabe von
Unterlagen den Briefkasten. Zah-
lungsverkehr soll bitte nur noch
auf dem Überweisungsweg vorge-

nommen werden.

Wir bedauern diese Einschrän-
kung, bitten aber zumWohle aller
um Ihr Verständnis!

Stadtverwaltung für Publikumsverkehr geschlossen

Hilfe für die Lieblingslocations im indeland
Gemeinschaftsprojekt zur Unterstützung der Gastronomie und des Einzelhandels
während der Corona-Krise
„Rette deine Lieblingslocation“ –
unter diesem Motto hat der inde-
land Tourismus e.V. in Kooperation
mit der Entwicklungsgesellschaft
indeland GmbH und der Aache-
ner Digitalagentur graphodata
eine Plattform ins Leben gerufen,
um Gastronomen, Einzelhändler
und Kulturschaffende im indeland
zu unterstützen, deren Existenz-
grundlage aufgrund der Coro-
na-Krise bedroht ist. Dies geschieht
über die Webseite www.indeland.

help. Bereits in der Gründungspha-
se möchte der indeland Tourismus
e.V. (i.G.) für die Partner im inde-
land da sein und gemeinsam mit
der Entwicklungsgesellschaft in-
deland GmbH dafür Sorge tragen,
dass auch nach der aktuellen CO-
VID-19-Pandemie die vielseitigen
Freizeit- und Naherholungsange-
bote im indeland genutzt werden
können. Die Kooperationspartner
haben daher kurzfristig und un-
bürokratisch die Plattform „inde-

land.help“ ins Leben gerufen, auf
der Gutscheine für die Lieblings-
locations im indeland – ob Gastro-
nomiebetriebe, Einzelhandel oder
Freizeiteinrichtungen – gekauft
werden können, die man dann ein-
lösen kann, sobald sie wieder geöff-
net haben. Ab sofort ist eine Regis-
trierung für Inhaber unter
www.indeland.help möglich.

indeland.help ist ein Non-Pro-
fit-Projekt des indeland Tourismus

e.V. (i.G.), der Entwicklungsgesell-
schaft indeland GmbH sowie der
graphodata AG. Die Aachener Digi-
talagentur hat bereits mit aachen.
help eine Plattform geschaffen,
um Aachener Lieblingslocations zu
unterstützen. Gemeinsam sollen
nun die Lieblingsorte im indeland
erhalten werden. Zum indeland ge-
hören die Städte Eschweiler, Jülich
und Linnich sowie die Gemeinden
Aldenhoven, Inden, Langerwehe
und Niederzier.

Trinkwasser: Natürlich 24/7 frisch aus dem Hahn
Gelsenwasser investiert weiter ins Rohrnetz • Baustellen 2020
Trinkwasser kommt jederzeit Zu-
hause und überall sonst, wo es
benötigt wird, auch in dieser au-
ßergewöhnlichen Zeit in guter
Qualität aus dem Hahn. Doch dafür
muss in den Werken und vor allem
imRohrnetz viel getanwerden. Auf
die gegenwärtige Situation hat sich
Gelsenwasser frühzeitig eingestellt
und arbeitet seit Wochen nach ei-
nem Pandemieplan, um das Infek-
tionsrisiko für Mitarbeitende und
Kunden so gering wie möglich zu
halten und dauerhafthandlungsfä-
hig zu sein. Der Entstörungsdienst
ist wie gewohnt 24/7 im Einsatz!
Zählerwechsel in Häusern sind
vorläufig ausgesetzt, um eine Ge-
fährdung von Bewohnern und Mit-
arbeitenden auszuschließen. Ar-

beiten am Wasserrohrnetz laufen
im Wesentlichen weiter, das stützt
auch die regionalen Unternehmen,
mit denen Gelsenwasser zusam-
menarbeitet. Die Kolleginnen und
Kollegen in den Betrieben wenden
verschärfte Hygienestandards an
und befolgen besondere Verhal-
tensregeln – das konsequente Ab-
standhalten ist nur eine davon. Die
Arbeiten mit den Dienstleistern,
wie z. B. Tiefbauunternehmen,
werden zeit- und ortsversetzt ko-
ordiniert. Baustellenbesprechun-
gen laufen mit Abstand oder über
Video, um den Kontakt so gering
wie möglich zu halten. Wie üblich
werden täglich Trinkwasserproben
genommen und von Speziallabo-
ren analysiert. Wichtige Informati-

onen zur Trinkwasserqualität gibt
es im Internet unter www.gelsen-
wasser.de/trinkwasseranalyse.

Wohin fließen die Investitionen?
Gelsenwasser betreut rund 6.000
Kilometer eigenes Rohrnetz, das
zuverlässig Trinkwasser aus den
Wasserwerken z. B. in Haltern
oder an der Ruhr zu den Kunden
transportiert. Für Erneuerungen
und Ausbaumaßnahmen im Was-
sernetz werden jährlich rd. 23
Millionen Euro investiert. Es sind
Investitionen in die Sicherheit
und Zuverlässigkeit der Wasser-
versorgung. Zusammen mit den
betriebsgeführten Netzen für Part-
nergesellschaften (hier tragen die
Partner die Investitionskosten) er-

geben sich über 8.200 km Rohrnetz
insgesamt, wofür die Gelsenwas-
ser-Teams zuständig sind.

Geplante Baumaßnahmen 2020
In Linnich investiert Gelsenwasser
2020 in die Erneuerung von Was-
serleitungungen in der Dingbuch-
straße (ca. 400 m, DN 100, Grau-
guss), in der Rurstraße (ca. 200 m,
DN 100, Grauguss), im Place de Les-
quin, (ca. 300 m, DN 80 und DN 100,
PVC und Grauguss) und im Linner-
weg (ca. 50m, DN250, PVC). Darüber
hinaus werden Erweiterungen von
Wasserleitungen in der Rurallee
(ca. 50 m, DA63, PE) durchgeführt.
Zusätzlich wird ein Trinkwasserbe-
hälter am altenWasserwerk in Lin-
nich erneuert.

Datum Beginn Bezeichnung Raum

05.05.2020 18.00 Uhr Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt Kultur- und Begegnungsstätte
06.05.2020 18.00 Uhr Bau- und Liegenschaftsausschuss Kultur- und Begegnungsstätte
07.05.2020 18.00 Uhr Schulausschuss Kultur- und Begegnungsstätte
12.05.2020 17.00 Uhr Haupt- und Beschwerdeausschuss Kultur- und Begegnungsstätte
12.05.2020 18.00 Uhr Stadtrat Kultur- und Begegnungsstätte

Rentensprechtage 2020
Die Deutsche Rentenversiche-

rung (DRV) Rheinland bietet
auch 2020 eine Rentenbera-

tung in Linnich an.

Diese wird im Rathaus, Rurdorfer
Straße 64, durchgeführt am:

15.06.2020, 20.07.2020, 17.08.2020,

21.09.2020, 19.10.2020, 16.11.2020,
21.12.2020

jeweils in der Zeit von 08.30 - 12.30
Uhr – ohne Terminabsprache
und 13.30 - 15.30 Uhr – mit termin-
licher Vereinbarung.

Die terminliche Vereinbarung neh-
men Sie bitte mit Frau Krüger, Tel.

9908-322 oder Herrn Wünsche, Tel.
9908-321 vor.

Rentenanträge, Kontenklärungen,
etc. werden auch weiterhin im Ver-
sicherungsamt in der Außenstelle
-Altermarkt 5- vorgenommen. Die
Bearbeitung Ihrer Anliegen erfolgt
nach einem beiderseitig abge-
stimmten Termin.

Aufgrund des Verbotes
von Veranstaltungen
wird auf die Veröffentli-

chung des Veranstaltungska-
lenders zunächst verzichtet.

Vorerst keine
Veranstaltungen
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Fraktionen im Stadtrat
CDU-Fraktion
Vereinbaren Sie jederzeit indivi-
duell einen Gesprächstermin mit
Ratsvertretern der CDU-Frakti-
on, indem Sie unter der Telefon-
nummer 0160/97218844 oder per
E-Mail an cdu-fraktion@linnich.
de Kontakt aufnehmen.

SPD- Fraktion
Die Sprechstunde der SPD-Frakti-
on findet nach telefonischer Ver-
einbarung unter 02462/1455 statt.
Am Montag, 3. Februar 2020, 19.00
findet eine öffentliche Frakti-
onssitzung zur Beratung des

städtischen Haushaltes 2020 im
Bürgerbüro der Linnicher Sozial-
demokraten, Rurstaße 31, statt.
Am Donnerstag, 13. Februar 2020,
10.00 bis 12.00 findet am gleichen
Ort eine öffentliche Information
und Gespräch zum Haushalt mit
den sozialdemokratischen Mit-
gliedern des Finanzausschusses
statt.

PKL- Fraktion
Die UWG-PKL ist 24 Stunden für
die Bürger da

Im Rahmen ständiger Erreichbar-

keit ist die UWG-PKL in Linnich
unter
der Tel.-Nr. 0170/4819780 rund
um die Uhr für die Linnicher Be-
völkerung erreichbar. Unter ge-
nannter Tel.-Nr. können dann
dringende Fragen sofort beant-
wortet werden oder es wird ein
persönlicher Termin vereinbart
werden, der selbstverständlich
auch vor Ort wahrgenommen
werden kann. Deshalb speichern
Sie gleich unter Ihren Kontakten:
PKL = 0170/4819780

Ratsfraktion der Grünen

Die Ratsfraktion der Grünen lädt
ein zur Bürgersprechstunde an
den Montagen in den ungeraden
Kalenderwochen um 19.00 Uhr
außer an Feiertagen und Schulfe-
rien.

FDP/PIRATEN-Fraktion
Die FDP/PIRATEN-Fraktion lädt
an den folgenden Terminen zu
Bürgersprechstunden in das Rat-
haus ein. Beginn ist jeweils um
18.30 Uhr.

20. Mai 2020 – kl. Sitzungssaal
17. Juni 2020 – kl. Sitzungsaal

Bewerbung um den Heimatpreis 2020
Unter dem Motto ‚Heimat. Zu-

kunft. Nordrhein-Westfalen.
Wir fördern, was Menschen

verbindet‘ hat das Land NRW ein
Programm zur Heimatförderung
ins Leben gerufen.
Die Stadt Linnich nimmt an diesem
Programm teil und kann auch im
Jahr 2020 den Heimatpreis auslo-
ben.

Der Rat hat folgende Preiskriterien
festgelegt:
- Innovative Projekte sollen geför-
dert werden, die den Zusammen-
halt und das Gemeinschaftsgefühl
der einzelnen Ortschaften unter-

einander stärken und insbeson-
dere die Identifikation der Bürge-
rinnen und Bürger als „Linnicher“
steigern.
- Teilnehmen können Vereine
oder Privatpersonen (juristische
oder natürliche Personen), die ein
Projekt oder Initiative bis zum
31.08.2020 umgesetzt haben.

Preisgeld:
Die Stadt Linnich kann dank der
entsprechenden Mittelzuweisung
ein Preisgeld in Höhe von 5.000,00
€ ausloben. Das Preisgeld kann auf
bis zu drei Projekte aufgeteilt wer-
den.

Bewerbung:
Bewerbungen sind bis zum
31.08.2020 schriftlich oder per
E-Mail an die Stadt Linnich zu rich-
ten. Einzureichen ist eine Projekt-
beschreibung mit Ausgangslage,
Aufgabenstellung und Ergebnis/

Fertigstellung.
Beigelegt werden können: Presse-
artikel, Fotos oder Skizzen zur Vor-
her-/Nachher-Darstellung.
Preisvergabe:
Die Bewertung der durchgeführten
Projekte erfolgt durch den Aus-
schuss für Kultur, Sport, Generati-
onen und Soziales. Dieser schlägt
dem Stadtrat drei Projekte zur Ver-
leihung des Heimatpreises vor. Der
Stadtrat entscheidet über die Ver-
gabe des Preises.
Die Preisübergabe erfolgt im Rah-
men des Empfangs anlässlich des
Andreasmarktes durch die Bürger-
meisterin.

Pflegeberatung „vor Ort“
Der Kreis Düren bietet regel-

mäßige Pflegeberatungen
für ratsuchende Bürgerinnen

und Bürger an. Pflegebedürftige
und deren Angehörige erhalten

hier von Pflegefachkräften um-
fangreiche Informationen zu Hilfe-
und Pflegeangeboten. Die Beratung
ist trägerunabhängig, vertraulich,
neutral und kostenlos.

Beratungsort: Rathaus, Rurdorfer
Str. 64, Linnich, Raum 15

Beratungstermin: dienstags
von 9.30 bis 12.30 Uhr: 21.07.2020,

15.09.2020 und 17.11.2020

Anmeldung bitte über Frau Sabine
Deubgen, Tel.: 02462/9908-114

Gesetzliche Betreuung und Vorsorgevollmachten
Der Kreis Düren berät im Linnicher Rathaus

Die Betreuungsstelle des Krei-
ses Düren bietet regelmäßige
Sprechstunden zur gesetz-

lichen Betreuung, Vorsorgevoll-
machten und Patientenverfügung
im Rathaus an.

Stefan Schnee, Mitarbeiter der Be-
treuungsstelle des Kreises Düren,
berät sie dazu und zu allen Fragen
rund um die gesetzliche Betreuung
gern, und zwar vertraulich, neutral

und kostenlos, denn einige forma-
le Besonderheiten gilt es bei der
Vorsorge zu beachten. Eine Anmel-
dung ist erforderlich.

Beratungsort: Rathaus, Rurdorfer

Str. 64, Linnich, Raum 15
Beratungstermine: jeweils Diens-
tag von 14 bis 16 Uhr am 08.09.2020
und am 10.11.2020
Anmeldung bitte über Frau Sabine
Deubgen, Tel. 02462/9908-114

Aufgrund der Verlängerung
der Kontaktsperren möchte die
Stadt Linnich gerne einen Foto-
wettbewerb ins Leben rufen in
denen alle Linnicher Bürger ihre
schönsten Fleckchen im heimi-
schen Garten fotografieren sol-
len. Damit möchten wir allen die
Möglichkeit geben, auch wenn
man zurzeit eher zu Hause blei-
ben soll, die blühende Natur in
unserer schönen Stadt zu sehen.

Also ran an die Kameras und
den Garten fotogen in Szene ge-
setzt!
Ihre Fotos können Sie bis zum
3. Mai per E-Mail an peschwei-
ler@linnich.de oder unter dem
entsprechenden Post auf der
Facebookseite der Stadt Linnich
setzen.
Die schönsten Bilder werden in
der nächsten Linfo-Ausgabe ab-
gedruckt.

Fotowettbewerb: #stayathome
und zeigt uns eure Gärten

Kultursommer 2020
Vorerst kein Programm

Eigentlich standen unsere Pla-
nungen für den Kultursom-
mer 2020 – aber in diesem

Jahr ist alles anders. Die Coronakri-
se hat unser Leben komplett verän-
dert. Unter diesen Umständen ist
es auch enorm schwer an unseren
geplanten Veranstaltungen festzu-
halten. Wöchentlich, ja manchmal
täglich verändert sich die Lage
und keiner kann genau sagen, was
in einigen Wochen oder Monaten
ist. Selbst wenn die Lage sich ent-
spannen würde, wird es eine ganze

Zeit lang dauern, bis wir uns wie-
der trauen, unbeschwert größere
Veranstaltungen zu besuchen. Von
daher haben wir (der Arbeitskreis
Kultur des Stadtmarketingver-
eins Wir in Linnich e.V.) uns ent-
schlossen, vorerst kein Programm
herauszugeben. Wir werden die
Entwicklung sehr gut beobachten,
sollte sich eine positive Entwick-
lung der Lage einstellen, werden
wir versuchen, im Spätsommer/
Herbst noch einige Veranstaltun-
gen anbieten.
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Fortschritt der Bauarbeiten im Rahmen
des Integrierten Handlungskonzeptes
Im Rahmen des Integrierten

Handlungskonzeptes der Stadt
Linnich werden aktuell neben

der „Umgestaltung der Rurstraße“
die Baumaßnahmen „Umgestal-
tung des Place de Lesquin“ sowie
„Freizeit- und Erholungsbereich
an der Rur“ durchgeführt. Nachste-
hend erhalten Sie Informationen
zum derzeitigen Fortschritt der
drei großen Baustellen.
Im Bereich des Place de Lesquin
und des Freizeit- und Erholungs-
bereichs schreiten die Bauar-
beiten kontinuierlich voran. Die
Kanalbauarbeiten (Verlegung
von Schmutz- und Regenwasser-
leitungen) sind bis auf eine Hal-

tung abgeschlossen. Der reine Bau
des Regenklärbeckens ist bis auf
die Ausstattung mit Elektro- und
Maschinentechnik ebenfalls fer-
tiggestellt. Die Versorgungsträ-
gerleitungen (Strom, Gas, Wasser,
Telekom und Leerrohre) sind be-
reits mehr als zur Hälfte verlegt.
Deutlich sichtbar ist der Fortschritt
am Bereich rund um die neue Kul-
tur- und Begegnungsstätte. Die
Pflasterarbeiten mit dreizeiliger
Natursteinrinne sind dort voll-
ständig fertiggestellt. Die in den
Planungen enthalte Bootsanlege-
stelle zur Rur wird aktuell errich-
tet. Für den neuen Wohnmobil-
stellplatz wird derzeit das Planum

hergestellt. Auch der sich seitlich
des Sportplatzes befindende Grill-
platz wurde bereits begonnen. Die
Asphaltarbeiten vom Grillplatz in
Richtung Place de Lesquin werden
sobald als möglich ausgeführt. Ne-
ben den bereits genannten Pflas-
terarbeiten wird auch in Kürze die
fußläufige Verbindung zwischen
der Rurstraße und dem Place de
Lesquin entsprechend hergestellt.
Das beauftragte Unternehmen ist
derzeit mit sechs Kolonnen vor Ort,
sodass täglich ein Baufortschritt zu
sehen ist.
Wie am 1. April mitgeteilt, mussten
die Arbeiten imRahmender „Umge-
staltung der Rurstraße“ aus gesund-

heitlichen Gründen im Rahmen der
aktuellen Krisensituation durch das
beauftragte Unternehmen einge-
stellt werden. Die Arbeiten konnten
glücklicherweise wieder aufgenom-
men werden, sodass die Baustelle
auch hier fortgeführt wird. Die Ar-
beiten an den Kanalhausanschlüs-
sen sind im aktuellen Bauabschnitt
vollständig abgeschlossen. Derzeit
werden die Leitungen für die Ver-
sorgungsträger (Strom, Gas, Was-
ser) sowie Leerrohre verlegt. Nach
Fertigstellung der Versorgungsträ-
gerleitungen sowie der Anbindung
aller Hausanschlüsse werden im
direkten Nachgang die Straßenbau-
arbeiten folgen.

Verkauf + Montage + Service
Bremm u. Bremm OHG
Tel. 0 24 63-90 54 22

• Brand
• Einbruch
• Diebstahl

Alarmanlagen



INFORMATIONEN AUS DER STADT LINNICHSeite 16 • Sonntag, 26. April 2020

Caritas organisiert Nachbarschaftshilfearschaftshilfearschaftshilf und richtet Hotline ein
Menschen aus der Risikogruppe erhalten Unterstützung. Caritas-Telefon berät zu Sorgen rund um die Coronakrise

Seit dem 1. April ist die „Num-
mer gegen Corona-Kumma-Kumma-K er“
aktiv. Das Caritas-Telefon für

soziale Fragen erreicht man unter
02421 481-81. Die aktuellen, um-
fassenden Beschränkungen lösen
neue, soziale Problemlagen aus:
Vereinsamung alleinstehender und
insbesondere älterer Menschen,
allgemeine Krisen- und Zukunfts-
ängste oder akut auftretende Kon-
flikte zu Hause, konkrete Sorgen
und unerwartete Probleme, da vie-
les aktuell nicht mehr so läuft wie
gewohnt.
Unter dieser Rufnummer erhalten

Bürgerinnen und Bürger ab sofort
Rat und Hilfe in Fragen, die nicht
direkt medizinischer Natur sind.
Das Telefon ist vonMontag bis Frei-
tag, in der Zeit von 10 bis 12 und
14 bis 16 Uhr,Uhr,Uhr besetzt. In den üb-
rigen Zeiten kann eine Nachricht
hinterlassen werden. Ein Team aus
Fachleuten gibt in der Corona-Kri-
se Orientierung, Anregungen oder
vermittelt konkrete Hilfen.
Dieses Angebot im Internet: www.www.www
caritas-dueren.de

Seit dem 23. März koordiniert die
Gemeindesozialarbeit die „Coro-

na-Nachbarschaftshilfe“ im Kreis.
Menschen aus der Risikogruppe,
wie Ältere oder Vorerkrankte so-
wie Mitbürger in Quarantäne, die
konkrete Unterstützung brauchen,
können sich unter der Nummer
02421 481-234 an die Caritas wen-
den.
Das Team hilft dabei, freiwillige
Helfer und Hilfebedürftige zusam-
men zubringen. PraktischeAlltags-
hilfen, wie Einkaufen, der Gang zur
Apotheke, andere Besorgungen
oder der Auslauf mit den Hunden
können so organisiert werden. Mit
dem „telefonischer Besuchsdienst“

für alleinstehende Menschen, die
derzeit vorsorglich allein zu Hause
bleiben, soll per Telefon regelmä-
ßig Kontakt gehalten werden.
Gerne hilft das Team bei Proble-
men weiter.er.er Sie erreichen die Mit-
arbeiterinnen persönlich, montags
bis freitags von 10:00 bis 12:00 Uhr,Uhr,Uhr
unter der Telefonnummer 02421
481-234 oder per E-Mail an nach-
barschaftshilfe@caritas-dn.de. Au-
ßerhalb der Telefonzeiten können
Anrufer eine Nachricht hinterlas-
sen.
Dieses Angebot im Internet: www.www.www
caritas-dueren.de

Terminverschiebung
Frühschützenfest erst im September

Wegen der anhaltenden Co-
rona- Pandemie, deren
Ausgang völlig ungewiss

ist, hat die St. Hubertus Schützen-
bruderschaft Gevenich den tradi-
tionellen Frühschützenfesttermin
vom 9. Mai bis 11. Mai 2020, geän-
dert. Der neue Zeitpunkt wurde auf
das Vogelschusswochende in Ver-
bindung mit den Vereinsmeister-
schaften und dem Dorfpokalschie-

ßen auf Samstag, 5. September bis
Montag, 7. September 2020, verlegt.
Wichtige Veränderungen sowie der
Zeitpunkt der anstehenden Voll-
versammlung werden zeitnah und
rechtzeitig bekanntgegeben.

Die Bruderschaft wünscht allen
Freunden und Bekannten sowie
der gesamten Bevölkerung: Blei-
ben Sie gesund.

Parkbank mit Blick auf die
Alte Kirche aufgestellt

Fahrt nach Delft fällt aus
Mitteilung des Linnicher Geschichtsvereins

Der Linnicher Geschichtsver-
ein 1987 e.V. sagt aufgrund
der weiterhin dynamischen

Lage hinsichtlich des Coronavirus
die für den 9. Mai geplante Fahrt
nach Delft ab. „Die aktuellen Zah-
len lassen eine leichte Hoffnung
aufkommen, sie geben aber keinen
Anlass zur Entwarnung. Daher ist

die Absage die einzig verantwor-
tungsbewusste Entscheidung“,ng“,ng“ er-
klärt Vorsitzender Günter Wentz.

Der Vorstand wird die Lage weiter
beobachten und entscheiden, zu
welchem Zeitpunkt das geplante
Veranstaltungsprogramm wieder
aufgenommen werden kann.

Bereits im November letzten
Jahres wurde mit den vorbe-
reitenden Arbeiten für die

Installation einer Parkbank im In-
nenbereich der Umfassungsmauer
begonnen.

Lange gehegter Wunsch erfüerfüer llt

Ein großzügiger Spender, der nicht
genannt werden möchte, hatte an-
gekündigt, im Frühjahr eine solche
Bank zu stiften. Anfang März, also
noch vor Ankündigung des Shut-
downs wegen der Covid-19-Pande-
mie wurde nun diese Bank instal-
liert.
Dank dieser großzügigen Spende
wurde es unserem Verein nun er-
möglicht, die von vielen Körrenzi-

gern schon lange geforderte Sitz-
und Ruhemöglichkeit an der Alten
Kirche zu schaffen. Aber natürlich
können nunmehr auch die Wan-
derer und Radfahrer,er,er die in den
Sommermonaten die Alte Kirche
besuchen, hier eine verdiente Ru-
hepause einlegen.

Edler Spender stiftete Sitzgelegenheit

Die Selbsthilfe-Kontaktstelle im
Kreis Düren ist auch weiterhin
in Sachen Selbsthilfe erreich-
bar.bar.bar Telefonisch und per Mail
erhalten Sie Auskunft über
Selbsthilfegruppen, ihre Unter-
stützungsmöglichkeiten und
Hilfsangebote.
Nutzen Sie die Beratungsmög-

lichkeiten Montag-Donnerstag
9-13 Uhr unter
Telefon 02421 48 92 11 oder per
Mail: selbsthilfe-dueren@pari-
taet-nrw.org

Weitere HinweHinweHin ise finden Sie auf
unserer Homepage www.selbstwww.selbstwww -
hilfe-dueren.de.

Selbsthilfe-Ksthilfe-Ksthilf ontaktstelle
ist weiter erreichbar
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Absage Linnicher Bronk

Der Vorstand der Vereinigten
Schützengesellschaften Lin-
nich verständigte sich jetzt

einstimmig in einer Telefonkonfe-
renz darauf,uf,uf das Volks- und Schüt-
zenfest (Linnicher Bronk) 2020
abzusagen. Die aktuelle Situation
rund um die Corona-Krise ließ kei-
nen anderen Beschluss zu, als die
Notbremse zu ziehen.
Die Gesellschaften fühlen sich ge-
genüber Besuchern, insbesondere
den älteren und besonders gefähr-
deten Mitbürgern, Musikkapellen,
Schaustellern und Mitgliedern ver-
pflichtet, neben gelungenen Ver-
anstaltungen auch die Sicherheit
aller Beteiligten zu gewährleisten.
Durch die Corona-Pandemie ist

dies leider nicht möglich. Ein wei-
terer Grund für die Absage ist die
mangelnde Planungssicherheit, da
momentan niemand genau ein-
schätzen kann, ob das Schützenfest
überhaupt stattfinden könnte. Au-
ßerdem machen es die derzeitigen
Einschränkungen des öffentlichen
Lebens und die verschiedenen vor-
beugenden Maßnahmen gegen die
Ausbreitung unmöglich, ein Schüt-
zenfest in dieser Größenordnung
vorzubereiten.
Eine Verschiebung in den Herbst
2020 kommt nicht in Frage, da ein
Ausweichtermin, der eine sechstä-
gige Bronk ermöglicht, imweiteren
Verlauf des Jahres nicht zu finden
ist.

Auch Tetzer Schützenfestenfestenf abgesagt

Angesichts der andauernden
CORONA-Krise müssen sich
auch die Dorfvereine der

Verantwortung stellen, die die Be-
kämpfungmpfungmpf des CORONA-Virus allen
abverlangt.
Der Vorstand der St. Lambertus
Schützenbruderschaft Tetz hat da-
her bereits Mitte April aus gesell-
schaftlicher Verantwortung und
Rücksicht auf die Gesundheit der
Mitglieder,er,er Gäste und Besucher ent-
schieden, die diesjährige Frühkir-
mes, die für den 15. bis 21.05.2020

geplant war, abzusagen und die
Mitglieder entsprechend unter-
richtet.
Ob das Schützenfest noch in die-
sem Jahr nachgeholt werden kann,
erscheint äußerst fraglich. Viel-
mehr rechnet der Vorstand erst im
nächsten Jahr mit einer Normali-
sierung in Bezug auf größere gesel-
lige Veranstaltungen.
Mit der Absage verbindet der Vor-
stand gleichzeitig den Wunsch, im
nächsten Jahr wieder unbeschwebeschwebesch rt
das Schützenfest feiern zu können.

Senioren Lächeln ins Gesicht gezaubert
Tolle Aktion „Ostergrüße von jung für alt“

Durch die aktuelle Corona-Kri-
se und dem somit verbunde-
nen Besuchsverbot konnten

die Bewohner der Einrichtungen
„am Mühlenteich“ und „Arche“ in
Linnich, der Gut Köttenich Grup-
pe, das diesjährige Osterfest leider
nicht im Kreise ihrer Familien ver-
bringen.
Die Bewohner freuen sich beson-
ders in dieser recht einsamen Zeit
über jede kleine Aufmerksamkeit.
Aus diesem Grund rief die Gut Köt-
tenich Gruppe eine Osteraktion
„Ostergrüße von jung für alt“ ins
Leben. Dabei handelte es sich um
liebe Ostergrüße von Kindern in
Form von bunten Malereien, Brie-
fen und Basteleien, die vor den
Einrichtungen abgegeben werden
konnten. Ein Aufruf auf der sozia-
len Plattform Facebook animierte
Groß und Klein zum mitmachen.
Die Einrichtungen positionierten
vordemEingangeineSammelstati-
on, wo die kreativenWerke abgege-
ben werden konnten und gewähr-
leisteten dadurch eine kontaktlose
Übergabe. Ebenfalls wurde durch
die Errichtung der Sammelstation
große Neugierde bei Spaziergän-

gern geweckt, die zusätzlich zur
Teilnahme an der Aktion anregte.
Somit hatten viele Eltern, die der-
zeit mit ihren Kindern viel Zeit zu
Hause verbringen, die Gelegenheit,
eine kreative Beschäftigung zu fin-
den und gleichzeitig den Senioren
ein großes Lächeln ins Gesicht zu
zaubern.

Die Mitarbeiter und Bewohner der
Linnicher Einrichtungen waren
überwältigt von der positiven und
zahlreichen Resonanz. Viele liebe-
voll gestaltete Ostergrüße wurden
in der Sammelstation abgegeben.
Durch das hohe Engagement der
Linnicher Bürger und den krea-
tiven Einsätzen der Kinder wur-
de den Bewohnern auch in dieser
schwischwisch erigen Zeit während der Os-
tertage Freude und Hoffnung ent-
gegengebracht. Die Osteraktion
„Ostergrüße von jung für alt“ war
ein voller Erfolg und zeigte, dass
in Zeiten wie diesen ein starker
Zusammenhalt von großer Bedeu-
tung ist.
Denn am Ende sind es oftmals die
kleinen Dinge im Leben, auf die es
ankommt.

Zentraleinkauf sorgt für Auffüllung der Bestände

Firma Rompe spendet 300 OP-Hauben an die
Caritas Trägergesellschaft West

Die Firma Rompe spendet 300
OP-Hauben an die Caritas
TrägergesellschaftWest (ctw).

Geschäftsführer Johannes Viethen
überreichte die waschbaren und
mehrfach verwendbaren OP-Hau-
ben an Stephan Pazzini, Zentral-
einkäufer der ctw. Die Verantwort-
lichen der ctw danken herzlich für
die äußerst nützliche Spende.
„Da Einmal-OP-Hauben mittler-

weile ebenfalls verlängerte Liefer-
zeiten haben, freuen wir uns über
die Stoffhauben. Diese verhindern
ebenfalls, dass Partikel oder Haa-
re übertragen werden“, so Pazzi-
ni. Auch Mund-Nasen-Masken, die
die Firma Rompe zurzeit näht, hat
Pazzini gekauft. „Diese werden
im nichtpatientennahen Bereich
eingesetzt“, erklärt Dipl.-Kranken-
hausbetriebswirt (VKD) Pazzini.
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Die Linnicher Flügelaltäre Teil V
a) Die vier Tafelbilder des Altarauf-uf-uf
satzes des geöffneten Hauptaltares
Die vier kleineren Tafelbilder mit
den Maßen 65 cm hoch u. 63 cm
breit an dem Altaraufsatz des ge-
öffneten Hauptaltares zeigen Sze-
nen aus dem Leben der Gottesmut-
ter links und Kindheitsszenen Jesu
rechts. Krämer bezeichnete diese
vier Bilder als die „qualitätsvolls-
ten Bilder der gesamten Tafelbil-
der des Hauptaltares“. Und dies
kann selbst der Laie bei aufmerk-
samer Betrachtung dieser Szenen
erkennen. „Sie offenbaren den Stil
des Meisters am unmittelbarsten“.
Das hier verschiedene Maler mit-
gewirkt haben, ist an der unter-
schiedlichen Darstellung des Hl. Jo-
sef deutlich zu erkennen. Das sich
diese Bilder unveunveun rkennbar in der
Qualität und Detailtreue gegen-
über den anderen Tafelbildern aus-
zeichnen, hat nach Krämer auch
damit zu tun, dass sie sich auf Au-
genhöhe des Betrachters befinden.
Das kann ich aber nicht so richtig
nachvochvoch llziehen, weil ja gerade die
zugeklappten Altarflügel an die-
sen Stellen einige Ungereimtheiten
aufweisen (s. Teil III).

Das Bild links oben beschreibt die
Verlobung Mariens mit dem Zim-
mermann Josef,sef,sef der hier als älterer
Mann dargestellt ist, der eine große
Ähnlichkeit mit dem schon so oft
gesehenen Apostel Petrus zeigt. Die
Hochzeit findet vor einem kunst-
vollen Synagogenportal statt und
zeigt auch das heute noch übliche
Ritual bei einer kirchlichen Hoch-
zeit, die Verbindung von Mann und
Frau durch die Stola eines Pries-
ters, hier offensichtlich des Hohen-
priesters. Dieses Bild und auch die
folgenden zeichnen sich durch ihre
exakte Malerei aus. Hier sehen wir
z.B. die einzeln ausgemalten Pflas-
tersteine des Platzes, die besonders
feinen Gesichtszüge der handeln-
den Personen sowie ihre prunkvounkvounk l-
len Gewänder,er,er im Hintergrund die
Türme einer Stadt. Auch die dezent
angedeutete SchwaSchwaSch ngerschaft Ma-
rias ist vortrefflich in Szene gesetzt.

Rechts oben sehen wir die Verkün-
digung des Erzengels Gabriel an

Maria: „Da sagte der Engel zu ihr:
Fürchte dich nicht, Maria, denn du
hast bei Gott Gnade gefunden. Du
wirst ein Kind empfangen, einen
Sohn wirst du gebären. Dem sollst
du den Namen Jesus geben. Er wird
groß sein und Sohn des Höchsten
genannt werden. Gott, der Herr,rr,rr
wird ihm den Thron seines Vaters
DaviDaviDa d geben. Er wird über das
Haus Jakob in Ewigkeit herrschen
und seine Herrschaft wird kein
Ende sein“ (aus Luk.1, 26-38). Ein
besonders schönes Gemälde. Maria
mit einem scheuen Blick nach un-
ten erhält die Botschaft von einem
ausgesprochen hübschen jungen
Mann mit Flügeln und in Brokat
gewandet. Auch die Einzelheiten
der Zimmerausstattung sind au-
ßerordentlich genau ausgemalt.

Unten links die Darstellung im
Tempel. Als Erstgeborener der klei-
nen Familie mit Maria und Josef
verlangte der jüdische Ritus, dass
dieser Sohn in den Tempel von Je-
rusalem gebracht wurde, um dort
ein Opfer darzubringen. Für arme
Familien, wie es die Familie des
Josef war, wurden zwei Tauben ge-
opfert. Hier traf man auf den be-
tagten Weisen/Propheten Simeon,
dem in einer Offenbarung gesagt
wurde, dass er den Messias (Jesus)
noch sehen dürfe, bevor er sterben
würde. Seit dem frühen Mittelalter
wird aus diesem Grund das Fest
Mariä Lichtmess (2.2.) gefeiert. Die
auch im entsprechenden Evange-
lium von Lukas erwähnte Prophe-
tin Hanna fehlt auf dem Bild. Auch
hier sehen wir die ausgesprochen
exakte Ausmahlung des gesamten
Raumes mit den handelnden Per-
sonen.

Rechts unten erkennen wir die
Szene, gleichfalls aus dem Lukas-
evangelium, wo der zwölfjährige
Jesus im Tempel von Jerusalem
einer größeren Menge von Zuhö-
rern, darunter auch Schriftgelehrte
und der Hohe Priester,er,er die Heilige
Schrift erklärt. Vorher hatte er sich
ohne Erlaubnis von seinen Eltern
entfernt Diese suchten ihn drei
Tage voller Sorgen und machten
ihm Vorwürfe für sein Verhalten.

Er antwortete ihnen: “Wusst“Wusst“W et ihr
nicht, dass ich sein muss in dem,
was meines Vaters ist?“ Auch diese
Tafel ist von ausgesuchter Schön-
heit. Präzise Ausmalung aller
Details und die prachtvolle Dar-
stellung der Gewänder bestechen
geradezu. Es fordert förmlich her-
aus, sich diese vier Bildtafeln ein-
mal besonders anzuschauen.
b) Fazit zum Hauptaltar:
Der mit hoher Wahrscheinlichkeit
1516 in Antwerpen hergestellte
Linnicher Hauptaltar wurde nach
der Zerstörung in Folge des Zwei-
ten Weltkrieges (siehe hierzu Teil
VI. als nächste Folge) vollständig
restauriert. Hier schon der HinweHinweHin is,
dass die bemalten Flügel während
des Krieges ausgelagert wurden
und vollständig erhalten blieben.
Die geschnitzten Figuren aber wa-
ren nach dem Krieg nur noch „frag-
mentarisch“ erhalten, lassen aber
ihre ursprüngliche hohe Qualität
noch gut erkennen. Die Malereien
offenbaren durch ihre fantasie-
vollen und extravatravatra ganten Formen
die Entwicklung des Antwerpe-
ner Marinismus, der heute in der
Kunstwissenschaft hoch anerkannt
ist. Besonders an bestimmten ge-
malten Figuren ist die hohe Kunst
des „Malers der Antwerpener An-
betung“,ung“,ung“ was ja nur sein Hilfsname
ist, weil der tatsächliche Namen im
Dunkeln bleibt, zu erkennen. Da-
mit kann bewiesen werden, dass

jener große Künstler an diesem
Flügelaltar mit seiner Werkstatt
beteiligt war.
Der Linnicher Hauptaltar mit sei-
ner prachtvollen Größe war und
ist eine große Besonderheit in der
Ausstattung der Linnicher Pfarr-
kirche und entfaltet seine Wirk-
samkeit über die Grenzen Linnichs
in die gesamte Region hinaus.
„In der Zeit der Reformation, die
gleichzeitig der Herbst des Mittel-
alters war“,r“,r“ wurde hiermit und mit
zwei weiteren, noch zu besprechen-
den Flügelaltären in St. Martinus in
Linnich ein letzter Höhepunkt des
mittelalterlichen Kunstschaffens
erreicht, das in der Folgezeit durch
reformatorisches Denken erheblich
eingeschränkt wurde.
Nochmals meine freundliche An-
regung, lassen Sie sich bei einer
Führung, die jederzeit möglich ist
und über das Linnicher Pfarrbüro
organisiert werden kann, von die-
sen einmaligen Kunstwerken be-
geistern.
Termine: Am 7. Mai 2020 um 18
Uhr,Uhr,Uhr im Linnicher Martinus Zen-
trum, Vortrag von Marc Peez, Leiter
der Restaurierungsabteilung für
organische Materialien des Land-
schaftsverbandes Rheinland zum
Thema „Kunstt„Kunstt„K echnologische und
restauratorische Aspekte an Ant-
werpener Retabeln (Flügelaltäre)“.

(von Manfred Molls, Mitglied des
Festausschusses)

Jahreshauptveeshauptveeshaupt rsammlung der Löschgruppe Gereonsweiler

AmAmA 11. Januar 2020 kamen die
MitgliAMitgliA eder der Löschgruppe
GerAGerA eonsweiler zu ihrer Jahres-

haupthauptha veuptveupt rsammlung zusammen. Ge-
meinsam blickte man auf alle AktiviAktiviAkti -
täten und Einsätze des vergangenen
Jahres2019zurück. EingroßesThema
der Versammlung war der bevobevobe rste-
hende Neubauubauuba des Feuerwehrgrwehrgrw eräte-
hauseshausesha , dendie Stadt Linnichgemein-
sam mit der Feuerwehrrwehrrw auf den Weg
bringen möchte. Auch die Vertreter
der Jugendfeuerwehrrwehrrw und der Ehren-
abteilung berichteten über ihre Akti-
vitätenundüberBevoBevoBe rstehendes.
Im Beisein von Bürgermeisterin Ma-
rion SchunSchunSch ck-Zck-Zck enkerenkerenk und Wehrleiter
Georg Bartz wurden außerdem noch

verschiedene Ehrungen und BefördBefördBef e-
rungen an die Mitglieder der Lösch-
gruppe ausgesprochen. So wurde
Volkmar Hensen aus seiner Tätigkeittigkeittigk
als stellveellveell rtretender Löschgruppen-
führer aufgrund seiner neuen beruf-beruf-beruf
lichen Herausfrausfra ordusfordusf erung entlassen.
Nach Anhörung der Löschgruppe
wurde Torsten Dremel als neuer Stell-
vertreter für die DaueDaueDa r von sechs Jah-
ren bestellt. EbenfallsEbenfallsEbenf wurde Lösch-
gruppenführer Markusrkusrk SchumaSchumaSch cher
fürweitere sechs Jahre bestellt.
MariusThönnissenwurdezumUnter-
brandmeister ernannt. Nadine Laub-Laub-La
sien, Stefanefanef Nüßer,ßer,ßer Heinz-Peter Rix,
Timo Schmidt, Christoph PaulPaulPa yulyul und
Torsten Dremel nahmen noch wei-

tere Lehrgangsbescheinigungen für
bereits besuchte Lehrgänge entgegen.
Außerdem wurde Frank Wilms für
35-jährige Mitgliedschaft mit dem
goldenen Feuerwehrrwehrrw ehrenzeichen

ausgezeichnet. Volkmar Hensen und
Markusrkusrk SchumaSchumaSch cherwurdenmit dem
silbernen Feuerwehrrwehrrw ehrenzeichen
für 25-jährige Mitgliedschaft ausge-
zeichnet.
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Telemedizinische Anbindung in Katholischen
Nord-Kreis Kliniken steigert die Behandlungsqualität
St. Elisabeth-Krankenhaus Jülich und St. Josef-Krsef-Krsef ankenhaus Linnich erhielten Urkunden als
Projektpartner des Telemedizin-Projektes „TELnet@NRW“

Das St. Elisabeth-Krankenhaus
Jülich und das St. Josef-Kran-sef-Kran-sef
kenhaus Linnich freuen sich

über die neuesten Ergebnisse des
Telemedizin-Projektes „TELnet@
NRW“NRW“NR : Eine deutliche Steigerung
der Behandlungsqualität bringen
das sektorenübergreifende teleme-
dizinische Netzwerk und damit die
Vernetzung in der Intensivmedizin
und der Infektiologie insbesondere
in Zeiten von Corona.

Als Projektpartner von „TELnet@
NRW“NRW“NR in Kooperation mit unter an-
derem der Uniklinik RWTH Aachen
haben das Jülicher und das Linni-
cher Krankenhaus nun ihre Ur-
kunden entgegengenommen. Die
Beteiligten trafen sich noch vor der
Corona-Krise zum Abschluss der
dreijährigen Förderphase des In-
novationsfondsprojekts „TELnet@
NRW“NRW“NR . Die Erfahrungen aus diesem
Projekt kommen auch dem Virtuel-
len Krankenhaus NRWNRWNR zu Gute. Das
St. Elisabeth-Krankenhaus Jülich
war beim Startschuss für das Vir-
tuelle Krankenhaus NRWNRWNR durch Ar-
min Laschet, Ministerpräsident des
Landes Nordrhein-Westfalen, zu-
geschaltet. In der Uniklinik RWTH
Aachen machte dieser sich ein Bild
des zugeschalteten Jülicher Kran-
kenhauses.

„Bei der Telemedizin werden Bild,
Ton und Patientendaten verschlüs-
selt übertragen“, erklärt Herr Mar-
cus Flucht, Chefarzt der Abteilung
für Anästhesie und Intensivmedi-
zin im St. Elisabeth-Krankenhaus
Jülich. Die Beteiligten auf beiden

Seiten können sich so über Diagno-
se und Behandlung austauschen.
„Auc„Auc„A h Angehörige können bei te-
lemedizinischen Konsultationen
dabei sein und miterleben, wie gut
die telemedizinische Zusammen-
arbeit mit der Uniklinik Aachen
funktioniert“, ergänzt Dr.Dr.Dr med. Sa-
bine Tack, Chefärztin der Abteilung
für Anästhesie und Intensivmedi-
zin im St. Josef-Kranksef-Kranksef enhaus Lin-
nich.

„Als Teil dieses zukunftsorientier-
ten Projektes arbeiten wir daran
mit, die wohnortnahe Patienten-
versorgung sicherzustellen, in-
dem Expertenwienwien ssen schnell und
rund um die Uhr auch in kleinere
Krankenhäuser gebracht wird“, so
Judith Kniepen, Geschäftsführerin
der Katholische Nord-Kreis Klini-
ken Linnich und Jülich GmbH.
Telemedizinische AnweAnweAn ndungen
ermöglichen den Austausch zwi-
schen Ärzt

ögli
Ärzt

ögli
en aus der Ferne und vor

Ort. Erstere können Diagnosen als
Grundlage zur weiteren Behand-
lung geben oder bestätigen und so
die Mediziner vor Ort unterstützen.
Wegbereiter für die Telemedizin
im Jülicher Krankenhaus war Herr
Dr.Dr.Dr med. Rudolf Jegen, ehemaliger
Chefarzt der Anästhesie. Gemein-
sam mit dem St. Josef-Kranksef-Kranksef en-
haus in Linnich sind die beiden
Krankenhäuser bereits zum Start
der telemedizinischen Konzepte
der Uniklinik Aachen Projektpart-
ner gewesen.
Im Laufe der Förderphase haben
sich Bundeskanzlerin Angela Mer-
kel, Karl-Josef Laumann, Minister

für Arbeit, Gesundheit und Soziales
des Landes Nordrhein-Westfalen,
und Prof.of.of Dr.Dr.Dr Andreas Pinkwart,
Minister für Wirtschaft, Innova-
tion, Digitalisierung und Energie
des Landes Nordrhein-Westfalen,
bei verschiedenen Gelegenheiten
über die Vernetzung des St. Eli-
sabeth-Krankenhauses Jülich mit
der Uniklinik RWTH Aachen, in-
formiert und über die Vernetzung
Einblick auf die Jülicher Intensiv-
station genommen. Funktionalität,
inhaltliche Ausrichtung und medi-
zinische Sachvechvech rhalte konnten so

verdeutlich werden.

Die AnweAnweAn ndungsfelder innerhalb
des Projektes - Intensivmedizin
und Infektiologie – sind sehr spe-
zialisiert und personalintensiv.
Betroffene Patienten sind meist
schweschwesch r krank und geschwäschwäsch cht, die
leitliniengerechte Behandlung ist
besonders wichtig und der pro-
gnostizierte Fachkräftemangel im
Gesundheitswesen macht es erfor-
derlich, die wohnortnahe Behand-
lung flexibel und bedarfsgerecht
zu gestalten.

V.l.: Volker Braun,Braun,Br OberarztOberarztOber der Abteilung für InnereInnereInner Medizin St. Josef-Krsef-Krsef ank-Krank-Kr enhaus,enhaus,enhaus
Dr.Dr.Dr med. Sabine Tack, ChefärztinChefärztinChef der Abteilung für Anästhesie und Intensivmedizin
St. Josef-Krsef-Krsef ank-Krank-Kr enhaus,enhaus,enhaus MarcusMarcusMar Flucht, ChefarztChefarztChef der Abteilung für Anästhesie und
Intensivmedizin St. Elisabeth-Krankh-Krankh-Kr enhaus. Foto: S. FreyFreyFr aldenhoven

Caritas-Kinderferien im Sommer 2020
Die Anmeldungen für die ersten drei Ferienwochen laufen! Stadtranderholung in Abenden

Auch für diesen Sommer plant
der Caritasverband seine
Ferienfreizeit in Abenden

für Kinder im Alter von sechs bis
zehn Jahren. Die Stadtranderho-
lung soll wie immer in den ersten
drei Wochen der Sommerferien,
täglich von Montag bis Freitag
in der Zeit von 9.00 Uhr bis 17.00
Uhr,Uhr,Uhr in Abenden stattfinden. „Mit
der konsequenten Planung wollen
wir auch den Blick in die Zukunft
richten und Eltern, die durch die
vorherrschende Lage vielleicht
außergewöhnlich belastet werden,
eine Ferienbetreuung für ihre Kin-
der im Primarschulalter anbieten,
sofern es dann im Juni/Juli wieder
möglich sein sollte“,e“,e“ betont Fachbe-
reichsleiter Elmar Jendrzey.

Der Teilnehmerbeitrag für die drei
Wochen beträgt wieder 195 Euro
sowie 165 Euro für jedes weitere
GeschwiGeschwiGesch sterkind. Es besteht auch

die Möglichkeit, einen Zuschuss zu
beantragen, wozu die Caritas El-
tern gerne berät. Die Anmeldungen
dazu laufen nun, so dass sie sich
einen Platz sichern können. Unter
der Telefonnummer 02421/481-63
(werktags 9:00 bis 12:00 Uhr) oder
per E-Mail an jahlert@caritas-dn.
de gibt Janine Ahlert gerne Aus-
kunft.
Die Kinder werden morgens vorab
an verschiedenen Haltestellen im

Stadtgebiet Düren abgeholt und
mit dem Bus zum Gelände der Frei-
zeithalle nach Nideggen-Abenden
und nach 17 Uhr wieder zurück-
gebracht. Die Teilnehmer werden
vor Ort von einem geschulten Be-
treuerteam erwartet und mit Ge-
tränken, einem warmen Mittages-
sen und kleinen Snacks versorgt,
sollten aber gefrühstückt haben.
Neben vielen Aktivitäten in Groß-
und Kleingruppen, Sport- und

Kreativangeboten sowie kleinen
Ausflügen in die Umgebung, ist als
Highlight des diesjährigen Ferien-
programms wieder ein besonderer
Workshop vorgesehen.

Alle Infos finden Interessierte auf
der Homepage caritas-dueren.de.
Jugendliche und junge Erwach-
sene, die in die Betreuertätigkeit
reinschnuppern möchten, können
sich ebenfalls dort informieren.
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Stand: Mai 2020

Telefonverzeichnis
der

Stadtverwaltung

Telefon-Sammelnummer: 0 24 62 / 99 08 -0 Telefax: 99 08 900
Die Nebenanschlüsse im Rathaus sind über Durchwahl direkt zu erreichen, den ersten vier Ziffern der Sammelnummer wird bei der
Durchwahl die Nebenstellen-Nummer zugefügt.

Stadtverwaltung Zi.Nr. Durchw. Fax

Bürgermeisterin Schunck-Zenker 101 100
Herr Hensen Beigeordneter 103 102

Sekretariat Frau Eschweiler Vorzimmer 102 101 911
Besprechungszimmer 104 801

Frau Dohm Gleichstellungsbeauftragte 106 120
Herr Blokisch Brandschutzbeauftragter u. Fachkraft f. Arbeitssicherheit 018 420
Herr Reyer Umweltbeauftragter 201 411

Kleiner Saal 001 810
Rathaussaal 002 811
CDU, Fraktionszimmer 003 890 990
SPD, Fraktionszimmer 004 892
Bündnis 90/DIE GRÜNEN, Fraktionszimmer 005 894 994
PKL, Fraktionszimmer 007 898 998
FDP/Piraten, Fraktionszimmer 010 896 996

Aufenthaltsraum 211 820

Fachbereich 1 – Allgemeine Verwaltung, Bildung und Generationen Fax: 910
Zi.Nr. Durchw. Fax

Herr Clemens Fachbereichsleiter 111 110 915
Frau Helm Allgemeine Verwaltung, Gremien, Wahlen 105 115
Frau Eschweiler Öffentlichkeitsarbeit 102 101
Frau Hadj Allgemeine Verwaltung, Personalwesen 102 119
Frau Ludwig Personalwesen 105a 111
Frau Dohm Schulen, Versicherungen 106 120
NN Allgemeine Verwaltung, Gremien, Schulen 107 116
Frau Deubgen Generationen, Allgemeine Verwaltung, Kultur, Sport 108 114
Frau Hall Personalwesen 110 112
Herr Bechtold Information Foyer 999
Herr Meuser Hausmeister, Druckerei 009 117

Frau Goertz Auszubildende 152

Fachbereich 2 – Finanzen, Immobilien- und Gebäudemanagement Fax: 920
Zi.Nr. Durchw. Fax

NN Fachbereichsleiter 114 210 920
Frau Kremer Grundbesitzabgaben, Gewerbesteuer, NKF 117 213
Frau Biwer Haushaltsüberwachung, NKF, Kostenrechnung 116 211
Frau Schaffrath Haushaltsüberwachung, NKF 116 211
Frau Berlin NKF 116 214
Frau Derichs Bestattungen 118 212
Frau Müller Liegenschaften und Gebäudemanagement 118 218
Herr Bräkelmann Liegenschaften 205 215
Herr Esser Grundbesitzabgaben, Gewerbesteuer 114 216
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Fachbereich 2 – Finanzen, Immobilien- und Gebäudemanagement Fax: 920
Zi.Nr. Durchw. Fax

Stadtkasse Fax: 921
Herr Ludwig Kassenverwalter 113 220
Herr Theisen Stadtkasse 113 221
Frau Esser Stadtkasse 112 222
Frau Ehlen Stadtkasse 112 223

Dienstgebäude: Im Gansbruch 14
Bauhof Leiter Herr Paffrath 02462/5118

Herr Kohl 280
Herr Dahmen 281

Fachbereich 3 – Ordnung und Soziales Fax: 931
Zi.Nr. Durchw. Fax

Frau Beemelmanns Fachbereichsleiterin 014 310 931
Frau Cürten-Mockenhaupt Allg. Ordnungsangelegenheiten, Gewerbeangelegenh. 016 317
Herr Schulze Allg. Ordnungsangelegenheiten, Feuerwehr 015a 312
Herr Herber Verwarnungs- und Bußgeldangelegenheiten,

Hunderegister, Wohngeld 017 313
Frau Kick Überwachung ruhender Straßenverkehr 011 314
Herr Bleser SGB XII, Betreuung Asylbewerber, Schulsozialarbeit 011 311
Frau Fürkötter SGB XII, Leistungen für Asylbewerber 012 315
Herr Helm Leistungen für Asylbewerber, Denkmalschutz 013 316

Corona Hotline 300

Dienstgebäude: Nebenstelle Altermarkt 5 Fax: 932
Bürgerbüro AM5 320
Herr Wünsche Personenstandswesen AM5 321
Frau Krüger Rentenangelegenheiten, GEZ-Befreiung AM5 322
Frau Maaßen Bürgerbüro AM5 324
Frau Hochstein Einwohnermeldeamt AM5 325

Besprechungs- u. Aufenthaltsraum AM5 821

Fachbereich 4 –Bauen und Planen Fax: 941
Zi.Nr. Durchw. Fax

Herr Lammertz Fachbereichsleiter 204 410
Herr Reyer Wirtschaftsförderung, Planungen 201 411
Herr D. Foit Hochbau 201a 412
Herr Krafft Digitalisierung Bauakten 202 413
Frau Becker Bauleitplanung, Bauvorhaben 203 415
Herr S. Foit Verkehrsflächen, Straßenbeleuchtung, Breitbandausbau,

Tiefbau 206 417
Frau Schmalen IHK 207 418
Frau Bary Straßenbau, Entwässerung, Grünflächen 208 419
Herr Frenzel Straßenbau, Entwässerung, Grünflächen 208 421
Herr Blokisch Straßenkontrollen 018 420

Stadtentwicklungs- und Dienstleistungsgesellschaft Fax:
Zi.Nr. Durchw. Fax

Frau Schmalen Stadtentwicklung 207 418

Externe Beauftragte für die Stadtverwaltung Linnich bei der KDVZ Rhein-Erft-Rur, Bonnstraße 16-18, 50226 Frechen:
Datenschutzbeauftragte Frau Alessa Flohe Tel. 02234/1822-410 E-Mail: datenschutz@linnich.de
Informationssicherheitsbeauftragter Herr Klaus Honecker Tel. 02234/1822-334 E-Mail: informationssicherheit@linnich.de

EXTERNE EINRICHTUNGEN INNERHALB DES RATHAUSES: Zi.Nr. Durchw.

Sozialarbeiterinnen des Kreisjugendamtes Düren:
Frau Goffart Sprechzeiten: mittwochs 08.30 bis 12.00 Uhr 015 590

Polizeibezirksdienst:
Herr Schreiber 008 Tel. 02462/2034781
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JUGENDINFO

Rat und Unterstützung für Jugendliche
Wen spreche ich an? Wann und wo? Wen spreche ich an? Wann und wo?

Cool im Konflikt
Projekt des Kreises Düren, der
Schulen und der Polizei zur
Gewaltprävention
Polizeibezirksdienst Linnich
Jürgen Schreiber

Die Polizei steht allen
Schülerinnen und Schülern bei
Fragen, Problemen und
Anregungen zur Verfügung, so
können Berührungsängste
abgebaut werden.

dienstags
GAL:
09.15 bis 10.00 Uhr
11.10 bis 12.00 Uhr

Rheinische Förderschule Linnich:
13.30 bis 14.30 Uhr

KOT-Skyline
Urs Brunnengräber

Telefon: 02462 – 5350

Linnich, Kirchplatz 14

Offener Jugendtreff
montags (alle 2 Wochen im
Wechsel), dienstags, mittwochs
15 bis 21 Uhr
donnerstags 15 - 19 Uhr
freitags 15 – 18 Uhr (nach
Absprache) bis 22 Uhr
sonntags: 15 - 21 Uhr (alle 2
Wochen im Wechsel mit Montag)
an jedem ersten Freitag im Monat
Mädchentreff ab 18 Uhr

Jugendamt des Kreises Düren
Jugendgerichtshilfe
Andreas Caspers

Düren,
Bismarckstraße 16
Telefon: 02421/22-1305

Jugendbeauftragte im Bistum
Aachen
Elke Androsch

mittwochs 14.00 bis 18.00 Uhr
Telefon: 02461 / 34078
Jülich, Stiftsherrenstraße 9

Gemeinschaftshauptschule
Linnich/GAL
Sozialpädagogin
Christiane Rese

nach Vereinbarung
Linnich, Bendenweg
Telefon: 02462 / 9012122

Grundschulverbund/
Kinderschutzbeauftragte
Roswitha Schwanitz

nach Vereinbarung
Linnich, Bendenweg 23
Telefon: 02462/901230

Beratungsstelle für Frauen und
Mädchen
Frauen helfen Frauen e.V. Jülich

www.frauenberatungsstelle-
juelich.de

Offene Sprechzeiten:
montags, dienstags und
mittwochs:
10.00 – 12.00 Uhr
donnerstags:
14.00 – 16.00 Uhr
Jülich, Römerstraße 10
ganztägig nach Vereinbarung
Telefon: 02461/58282
Mail: info@frauenberatungsstelle-
juelich.de

CAJ Aachen
Christliche Arbeiterjugend

Aachen, Martinstraße 6
Telefon: 0241/20328 zentral

Erziehungsberatungsstelle
Diakonisches Werk des
Kirchenkreises Jülich

zu erreichen:
donnerstags und freitags:
10.00 – 18:00 Uhr
Linnich, Ewartsweg 35
Telefon: 02462/201186

Lotsenstelle Jülich
Sozialwerk Dürener Christen
Beratungsstelle am Übergang Schule-
Beruf
Stefan Theißen
Manuela Watzl
Stella Schevardo
Darleen Passlack

Termine nach Vereinbarung
Telefon: 02461-340 88 99 oder
lotsenstelle@sozialwerk-dueren.de

Jülich, Stiftsherrenstr. 19
Roncallihaus (3.Etage) oder nach
Vereinbarung
Telefon: 02461 – 3408899

Jugendamt des Kreises Düren
Christine Peters 02461/98113012
Nadja Travagliante

mittwochs 8.30 bis 12.00 Uhr
donnerstags 14.00 – 16.00 Uhr
Stadtverwaltung Linnich,
Rurdorfer Straße 64,
Zimmer 015
Telefon: 02462 / 9908-590

Jugendreferat des ev.
Kirchenkreises Jülich

Varinja Mijou Wirtz

Aachener Str. 13a
52428 Jülich
Email: moja-linnich@kkrjuelich.de
Telefon: 02461/9966-0
Mobil 0157/35621336
Fax 02461/9966-29

Mobile Jugendarbeit
Alter Markt 8
52441 Linnich

Schulsozialarbeit der Stadt
Linnich
Harald Bleser

Mittwochs 7.30 -15.15 Uhr
Freitags 7.30 – 13.15 Uhr

Und nach Vereinbarung
0163 39 908 21
02462 9908 311
hbleser@linnich.de

Kinder- und Jugendbeauftragte
der Stadt Linnich
Sabine Deubgen

montags- freitags
8.00 – 12.00 Uhr
Donnerstags
14.00 – 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung
Rathaus, Zi. 108
Rurdorfer Str. 64
Telefon: 02462/9908-114
sdeubgen@linnich.de

Die Jugendbeauftragte informiert

Die Nummer gegen
Kummer

Kinder und Jugendtelefon

- anonyme und vertrauliche Beratung zusätzlich unter der Rufnummer 116111
- montags bis samstags von 14 bis 20 Uhr
- Samstags werden die Anrufe von den Teams „Jugendliche beraten Jugendliche“ angenommen
- kostenfrei in ganz Deutschland über Festnetz und Handy
- em@il-Beratung unter www.nummergegenkummer.de
Das Kinder- und Jugendtelefon ist ein Angebot von Nummer gegen Kummer e.V. – Mitglied im
Deutschen Kinderschutzbund
www.nummergegenkummer.de

Die Nummer gegen
Kummer

Elterntelefon

- anonyme und vertrauliche Beratung
- kostenfrei in ganz Deutschland über Festnetz und Handy
- Montag bis Freitag von 9 – 11 Uhr sowie Dienstag und Donnerstag von 17 – 19 Uhr

Das Elterntelefon ist ein Angebot von Nummer gegen Kummer e.V. – Mitglied im Deutschen
Kinderschutzbund www.nummergegenkummer.de

Den Kindergarten „umarmen“
Eine tolle Aktion der Kita Körrenzig
Hallo liebe Kinder,
jetzt wird es aber höchste Zeit, dass
wir uns bei euch melden.
So plötzlich kam es, dass Ihr nicht
mehr in den Kindergarten kom-
men dürft.
Warum das so ist, haben euch si-
cher eure Eltern erklärt. Wir haben
ja auch im Stuhlkreis mit euch be-
sprochen, was im Moment in unse-
rerWelt los ist. Ihr habt inBilderbü-
chern, Experimenten, beim Backen
und Basteln…. erfahren, was Bak-
terien und Viren sind. Und wir ha-
ben gemeinsam entdeckt, dass sie

auch nützlich für uns sein können.
Zusammen haben wir gelernt, wie
man die Hände gründlich wäscht
und auf was man achten muss. Wir
müssen uns keine Sorgen machen,
wenn wir jetzt zusammen halten.
Darum habenwir uns eine Aufgabe
für euch überlegt. Was meint Ihr,
schaffen wir es, mit unseren Hän-
den unseren Kindergarten zu um-
armen.
Das wird gar nicht so einfach, aber
Ihr seid coole Kids.
So....
Und das ist die Aufgabe.... Eure El-

tern dürfen auch mitmachen.
Nehmt ein Blatt und malt, druckt,
beklebt eure „Handabdrücke“.
Denkt euch tolle Sachen aus.
Dann lasst Mama oder Papa euer
Bild wetterfest einpacken. Geht
zum Kindergartenzaun und hängt
eure Bild an ein anderes Hände-
paar.
Ihr werdet staunen....eins hängt
schon da ! So haltenwir zusammen,
das ist jetzt besonders wichtig!!!
Wir vermissen euch und wenn wir
uns wiedersehen......lassen wir es
krachen!!! So.....liebe Kinder.....ran

ans Werk ! Eure Erzieherinnen

Liebe Eltern,
wir freuen uns, wenn Sie mitma-
chen. Es ist wichtig, in dieser be-
sonderen Zeit den Kindern Signale
zu senden, dass wir eine Gemein-
schaft sind, die zusammen hält.
Sehr abrupt wurde der Kindergar-
tenalltag für uns alle beendet, aber
dies ist sicher sinnvoll für uns alle.
Wir sehen positiv in die Zukunft
und freuen uns, Sie alle wieder zu
sehen. Achten Sie gut auf sich und
bleiben sie gesund. Ihr Kigateam
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Malwettbewerb der mobilen Kinder- und
Jugendarbeit Linnich
Vom 30. März bis 14. April hat-

ten die Kinder aus Linnich im
Alter von sechs bis 14 Jahren

die Möglichkeit, beim Malwettbe-
werb der mobilen Kinder- und Ju-
gendarbeit teilzunehmen.
Das Thema war Frühling / Ostern.

Zahlreiche wunderschöne und
auch kreative Bilder gingen bei der
Jugendleiterin Varinja Wirtz ein.
Doch nur ein Kind konnte den Preis
(Osterkorb mit Süßigkeiten und ei-
nen 20 Euro Gutschein) gewinnen.
Die Jury (ältere Jugendliche aus Ge-

reonsweiler,er,er Varinja Wirtz und das
Jugendreferat) entschieden sich für
das Bild von Josefin Schornstein.
Auf dem Gewinnerbild sieht man
einen Fuchs, der einen Baum im
Frühling einpflanzt.
Herzlichen Glückwunsch! Viel Spaß

beim Eisessen.
Natürlich gibt’s für alle anderen
Gewinner auch einen Trostpreis.

Vielen Dank für die Teilnahme.

Deine Jugendleiterin Varinja Wirtz
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Malwettbewerb Fortsetzung von Seite 23

Tolle Aktion für Jung und Alt
Um den Kindern Abwechslung

in der kindergarten- und
schulfreien Zeit aufgrund

der Corona-Notlage zu bieten, hat
Michelle Lendrich ein kleines Spiel
ins Leben gerufen, das für ein biss-
chen Farbe im derzeit eher tristen
Alltag sorgt:
„Bitte hängen & liegen lassen“ steht
auf einem Zettel auf dem Rurufer-
radweg Höhe Hubertusstraße. Hier
entsteht nämlich derzeit eine schö-
ne bunte Reihe aus vielen Steinen,
die Erwachsene und Kinder bema-
len und dann hintereinander rei-

hen.
„Mal sehen, wie lang die Schlange
während der Corona-Zeit wird.“ Das
Ziel ist eine Steinschlange bis zur
Polizeischule am Ende der Rural-
lee. Schon kurz nach dem Aufruf
bei Facebook am 07.04.2020 haben
zahlreiche kreative Kinder und
Erwachsene bereits ihre Werke ab-
gelegt. Bunt und manchmal auch
glitzernd reiht sich ein Stein an
den anderen, oft auch mit einem
kleinen Spruch versehen.
Wer sich ebenfalls kreativ beschäf-
tigen und Teil des Spiels werden

möchte, darf das gerne jederzeit
tun und seinen eigenen gestalteten
Stein einreihen. Auch die Bürger-
meisterin hat bereits einen Stein
beigefügt.
Fast alle Menschen, die hier vor-
beispazieren oder -radeln, bleiben
kurz stehen, schauen sich die Wer-
ke an und lächeln bei dem schönen
bunten Anblick, der sich ihnen bie-
tet. Eine kleine Verschnaufpause in
einer Zeit voller Sorgen.

Bedauerlicherweise musste jedoch
festgestellt werden, dass sich Mit-

bürgerInnen nicht an den selbst-
gestalteten Kunstwerken erfreuen
wollten und sie in in den wildwu-
chernden Grünflächen ‚entsorgten‘.
Denkbar ist aber auch, dass das
eine oder andere künstlerisch ge-
staltete Exemplar dazu motivierte,
als Andenken eingesteckt zu wer-
den. Auch der Stein der Bürger-
meisterin mit dem Stadtwappen
war einige Stunden später nicht
mehr auffindbar.
Trotz alledem das Fazit: Linnich
hält auch in schwierigen Zeiten zu-
sammen.

Bestattungen
Peter Lenzen

geprüfter Bestatter und Bestattermeister

Rurdorfer Str. 44
52441 Linnich
www.bestattungen-lenzen.de
info@bestattungen-lenzen.de

Telefon: (02462) 8786
Telefax: (02462) 6958

Christoph Göbbels
Dachdeckermeister
Linner Weg 3 · 52441 Linnich
Tel./Fax: 02462/202279 · Mobil: 0173/2919029
E-Mail: info@christoph-goebbels.de

Dachtechnik
Wandtechnik

Abdichtungstechnik
Meisterbetrieb


